
anlässlich des Schützenfestes
vom 20. bis 25. Mai 2017
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Brauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns. Seit mehr 

als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben wir Solidarität 

und Verantwortung. In unserer und für unsere Region.

www.voba-mg.de 

„ mittendrin – 
Volksbank!“

(hintere Reihe v. l.) Paul Huppertz, Marktfolge Wertpapiere, Martin Holtz, Baufi nanzierungsberater, (mittlere 

Reihe v. l.) Holger Schlathau, Firmenkundenbetreuer, Volker Bader, Firmenkundenbetreuer, Karl Heinrichs, Gewerbe-

kundenberater, Dirk Bertling, Kreditabteilung, (vorne v. l.) Christian Boers, Kundenberater, Alexander Schmitz, 

Gewerbekundenberater, Heinz-Martin Linssen, Kreditabteilung.
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Grußwort des
Bürgermeisters

Josef Heyes

Liebe Schützen, liebe
Bürgerinnen und Bürger,

für fünf Tage, genau vom 20. bis zum 25. Mai 2017, steht wieder ein einzig-
artiges Bauwerk des Niederrheins besonders im Mittelpunkt: Dann feiert der
traditionsreiche Schützenverein Klein-Jerusalem 1854 e.V. sein großes und
beliebtes Schützenfest.

Wobei die mehr als 350 Jahre alte Wallfahrtskapelle, die 1654-61 von Ger-
hard Vinhoven nach mehreren Reisen ins Heilige Land in der Nähe seines
Geburtshauses erbaut wurde, nicht nur zu den Festen eine große Anziehung
auf Gäste und Besucher ausübt: Nicht nur an hohen kirchlichen Festen wie
Christi Himmelfahrt, Mariae Geburt oder am Antoniustag wird hier die Heili-
ge Messe gefeiert, und nicht nur am Himmelfahrtstag finden stets zahlreiche
Fußpilger den Weg zur Kapelle Klein-Jerusalem. Unter anderem als Ziel einer
Sternwallfahrt der St. Matthias-Bruderschaften des Bezirks linker Nieder-
rhein strahlt die Kapelle als Kleinod ihre Attraktivität weit über die Stadt-
grenzen hinaus. 

Und apropos Geschichten: Die „grünweißen Geschichten“ seien an dieser
Stelle einmal besonders erwähnt. Bei einem Gespräch zwischen "alten" und
"jungen" Schützenkameraden entstand die Idee, die tollen Geschichten, die
von den "Alten" immer erzählt werden, einmal festzuhalten – damit sie nicht
verloren gehen. Und Thomas Hecker besucht nun jedes Jahr einen "altge-
dienten" Schützenkameraden, lässt sich von ihm Geschichten aus längst
vergangenen Zeiten erzählen und schreibt sie dann nieder. 

Erhalt von Heimatgeschichte auf einem direkten, dennoch ungewöhnlichen
Weg – Danke allen „Erzählern“ und dem Autoren. Hier wird die Verbunden-
heit des Schützenvereins, der Schützen mit Heimat und Geschichte bewie-
sen – auch unter diesem Gesichtspunkt dem aktuellen Schützenfest, das ja
auch irgendwann Teil dieser Geschichte sein wird, einen schönen Verlauf
und Gottes Segen.  
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Grußwort Pfarrer 
Markus Poltermann

Liebe Schützenschwestern
und Schützenbrüder!

Das was einen Schützenverein verbindet, verbindet ihn
verbindlich. Das tun alle kund, die Mitglied werden. Und
selbst, wenn sie anfangs in das hineinwachsen müssen,
was es heißt Mitglied zu sein, schreibt es sich in das
eigene Leben ein ─ es wird zur Haltung.
Dazu gehört, um das zu wissen, was denen, die den Schützenverein gründeten, kennen
zu lernen; es in der je persönlichen Weise zu erleben und dann auch Teil des eigenen
Lebens werden zu lassen; zu entdecken, dass das, was im Schützenverein gelebt wird,
auch für das Zusammenleben in unserem Ort Bedeutung hat; also die Werte des Schüt-
zenvereins überall zu leben. Das, was untereinander verbindlich verbindet, prägt das
gesamte eigene Leben.
Und das heißt konkret, um die eigene Tradition wissen, sie hochhalten, sie in die
Gegenwart zu tragen und in ihr zu leben ─ aber auch: sie in die Zukunft zu übersetzen,
neue Wege zu gehen. Diese aber so, dass die Verbindung mit der Tradition mehr als
sichtbar wird. Damit ist nicht nur gemeint, dass viele junge Menschen den Weg in den
Schützenverein finden, sondern auch, dass das gemeinsame Überlegen, Planen und
natürlich auch das gemeinsame Feiern auch zukünftigen Generationen möglich ist und
bleibt.
Es kann sein, dass dafür auch angeblich undenkbare Wege ausgelotet werden müssen.
Aber eines darf und soll nicht geschehen: das, was verbindlich verbindet, darf dabei
nicht auf der Strecke bleiben! Aber wenn es eine neue zeitgemäße Form findet, heißt
das nicht, dass das "gute Alte" aufgegeben wurde. Es hat allenfalls eine neue "Farbe"
bekommen.
Warum ich das schreibe? Ich bekomme in den Bruderschaften und Schützenvereinen in
den letzten Jahren immer häufiger mit, dass über Wege in die Zukunft nachgedacht
wird. Ich finde das gut! Denn es ist ein Kennzeichen dafür, dass das, was verbindet,
auch in der Zukunft die Kraft haben soll, verbindlich zu bleiben. Und ich möchte Mut
machen, diese Wege zu beschreiten. Denn der Einsatz, den Bruderschaften und Schüt-
zenvereine in unseren Heimatorten zeigen und leisten, den wollen alle nicht missen. Es
wäre mehr als schade, wenn es heißen würde: Stimmt ─ früher machte das (was immer
das auch wäre) die Bruderschaft oder der Schützenverein! Dann würde es auffallen,
wenn es zu spät ist!
In diesem Sinne wünsche ich an erster Stelle dem amtierenden Königshaus ein schönes
und erfolgreiches Schützenfest und dass dort die Träume wahr werden und ihren Höhe-
punkt finden, mit denen das Königshaus sein Amt und seinen Dienst für den Schützen-
verein begann.
In diesem Sinne wünsche ich aber auch dem Vorstand und dem Schützenverein ein
erfolgreiches Schützenfest ─ gepaart mit dem Mut untereinander und vor allem mitei-
nander über die Zukunft nachzudenken. Wenn sie gemeinsam gestaltet wird, wird das,
was verbindlich verbindet, mehr als eine Zukunft haben.

Ihr Markus Poltermann, Pfarrer
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In entspannter Atmosphäre gut zu essen,

sich mit Freunden auf den Kegelbahnen messen,

oder einfach auf ein gutes Bier,

dafür ist Haus Laumen hier.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Inh.: F. Laumen
47877 Willich-Neersen

Hauptstraße 87
Tel.: 0 21 56 / 51 66

Öf fnungsze i ten :
Mo.-Sa.: 17.00 bis 24.00 Uhr
So.: 11.00 bis 14.00 Uhr und

17.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag: Ruhetag

Offizielles Vereinslokal des Schützenvereins „Klein-Jerusalem‰ 1854 e.V.

Wir empfehlen uns für Feste al ler  Gelegenheiten.

Gutbürger l iche Küche -  Buffets (auch “Außer Haus”)

Beerdigungskaffee -  Gesel lschaftszimmer -  2 Kegelbahnen

Leckere Speisen zum Mitnehmen (Bi t te Flyer beachten !)

Für Beerdigungskaffees stehen wir Ihnen auch am Dienstag (Ruhetag) zur Verfügung.
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Gruß- und Dankeswort
1. Vorsitzender Ralf Kivelip

Liebe Schützen, liebe Gäste und Freunde 
des Schützenvereins “Klein-Jerusalem”.

wenn der„Schützenverein Klein Jerusalem “ sein Fest fei-
ert, ist ein ganzer Ortsteil auf den Beinen und steckt die
Bürger mit seiner Vorfreude an. Viele Generationen
arbeiten hier Hand in Hand, um gemeinsam ein Brauch-
tumsfest für die ganze Familie zu bieten. Dem Verein ist
es dabei in der Vergangenheit stets gut gelungen, die
liebgewordenen und wichtigen Traditionen mit den neuen Ideen der aktuellen Zeit zu
verbinden. Wie sehr uns Schützen die aktive Mitgestaltung des gesellschaftlichen
Lebens und das harmonische Miteinander am Herzen liegen, wird auch bei diesem
Schützen- und Volksfest mit Sicherheit deutlich spürbar sein.
Die Festlichkeiten, die in der Zeit vom 20. bis zum 25. Mai stattfinden, bieten neben
den traditionellen Veranstaltungen ein bunt gemischtes Programm für Jung und Alt.
Besonders zu erwähnen sei hier unser Summer-Opening am 24. Mai mit unserer
neuen Top Band „Papaz Finest“ und zum zweiten Mal mit dem Star- DJ Stephan
Jopen, bekannt aus dem Pasha auf Ibiza. Die Show- und Unterhaltungsband „Mika-
do“ wird bei den abendlichen Festbällen im Zelt unsere Stimmung anfeuern und auf-
heizen. Erlebt von unseren Musikkapellen und Spielmannszügen die reichhaltige Aus-
wahl an erstklassig dargebrachten Musikstücken und Konzerten, sei es bei den Umzü-
gen und Paraden oder zum Platzkonzert vor der Königsresidenz am Sonntag um
15.00 Uhr. Hinweisen möchte ich auf den Großen Zapfenstreich, welcher am Schüt-
zenfestmontag auf unserem „Paradeplatz" von unseren Kapellen musikalisch gestal-
tet wird. Der Wandel der Zeit geht an niemandem vorbei; entscheidend ist aber, wie
man sich auf Veränderungen einstellt und sie auffängt. Das ist sicherlich einer der
Hauptaufgaben des neuen Vorstandes, der jetzt seit über einem Jahr in Amt und
Würden ist. Viele Dinge sind angefasst worden aber auch viel Arbeit liegt noch vor
uns. Für die kommenden Aufgaben wünsche ich uns allen auch weiterhin ein glückli-
ches Händchen. Zum Schützenfest wollen wir auch an alle Schützen und Mitbürger
denken, die wegen einer Krankheit oder altersbedingt nicht mitfeiern können. Sie
grüßen wir ganz besonders. Danken möchte ich an dieser Stelle auch bereits den
Schützenbrüdern, die bei den Festvorbereitungen wie immer tatkräftig mithelfen.
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle wiederum allen Inserenten unserer Fest-
schrift. Durch die großartige Unterstützung unseres Vereins als Werbepartner oder
Sponsor, ist es uns erst möglich, ein Fest in diesem Umfang zu feiern. Dem diesjähri-
gen König Sebastian Kivelip, seinen beiden Ministern Thomas Köffer und Jan Heitling
sowie Königsoffizier Peter Feldsches wünsche ich sehr viel Vergnügen und gutes
Gelingen. Allen frisch zugezogenen Familien kann ich wärmstens empfehlen, einmal
ins Brauchtum hineinzuschnuppern und die offenen, herzlichen Menschen unserer
Honschaft bei der Parade, im Zelt oder auf dem Kirmesplatz kennenzulernen.
„Freundschaften fangen mit Begegnungen an. Irgendwie, irgendwo, irgendwann und
meist ahnt man es nicht, dass sie ewig halten“. Mit diesem Zitat möchte ich Sie alle
einladen, teilzuhaben am Höhepunkt unseres Vereinslebens dieses Jahres.

Ihr & Euer
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Grußwort Schützenfest 2017

Wir, das diesjährige Königshaus des Schützenvereins Klein-Jerusalem  1854 e.V. freuen uns
ganz besonders auf das diesjährige Schützenfest, da es für uns alle eine Premiere darstellt.
Erstmalig stellt unser Schützenzug das gesamte Königshaus im Schützenverein. 
Aus diesem Grund wünschen wir uns schöne Paraden bei hoffentlich bestem Wetter sowie har-
monische und gesellige Stunden im Festzelt, wo Jung und Alt in Gemeinschaft die Tradition
weiter leben lassen. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch und hoffen, dass wir dieses Event gemeinsam zu einem
unvergesslichen Erlebnis  für uns alle machen können. Wir bedanken uns schon jetzt für die
tatkräftige Unterstützung und wünschen allen Schützenkameraden und Schützkameradinnen,
Gästen, Freunden und Bekannten fröhliche und gemütliche Festtage. 

Ihr/Euer Königshaus 2017

Jan Heitling
2. Minister

Peter Feldsches
Königsoffizier

Sebastian Kivelip
Schützenkönig

Thomas Köffer
1. Minister
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Damen des Königshauses

Annika Köffer
2. Ministerin

Sarah Kowalewicz
Schützenkönigin

Natalie Brandt
1. Ministerin

Daniela Feldsches
Königsoffizierin

Ganz unter dem Motto “ die
schönsten Dinge passieren
unerwartet“ wollen wir das
Schützenfest 2017 gemein-
sam mit Ihnen / Euch erle-
ben und hoffen auf stramme
Paraden und ein tolles Fest
rund um die Kapelle Klein
Jerusalem. 

Wir freuen uns, Sie alle
bei diesem aufregenden
Ereignis dabei zu haben und
laden Sie recht herzlich
ein, mit uns dieses Fest zu
feiern und die Tradition
fort zuführen. 

Ihre / Eure Königsdamen 2017
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Op de Eck
das Kölschlokal am Niederrhein

Früh op de Eck
Inh.: Peter Weuffen
Hauptstraße 147
47877 Willich-Neersen
Tel.: 02156 / 9108360
Mobil: 0173 / 9485011

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr.: 17.00 – 24.00 Uhr warme Küche von 18.00 – 22.00 Uhr
Sa.: 18.00 –   1.00 Uhr warme Küche von 18.00 – 22.00 Uhr
So.:  17.00 – 22.00 Uhr warme Küche von 17.00 – 21.00 Uhr
Montag:  Ruhetag 
Bei gutem Wetter Biergarten geöffnet.
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Der diesjährige Schützenkönig Sebastian
Kivelip kann auf einen schnellen Aufstieg
der Karriereleiter zurück blicken. 2011 unter-
stütze er als erster Minister im Jungschüt-
zenkönigshaus Jungschützenkönig Marcel
Kleindienst. Im folgenden Jahr stand er als
Königsoffizier seinen Eltern Ralf und Beate,
dem Königspaar 2012, zur Seite und schnup-
perte die erste Bühnenluft im Schützenzelt.
2014 entschied er sich dazu, auch einmal
selbst das Königssilber des Jungschützenkö-
nigs tragen zu wollen. Es gab viele Mitbe-
werber, aber er konnte den Vogel letztlich
von der Stange holen. Im Jahr 2015 war er
dann mit seiner Gruppe Gröne Jonges im
Wachzug unter König Heinz-Josef Deckers
aktiv. 

Wenn auch etwas spontan aber trotzdem voller Tatendrang und Motivation entschied er sich im Septem-
ber 2016 dann den  „großen Vogel„ von der Stange zu holen und sich den Traum zu erfüllen, einmal selbst
das Regiment des Schützenvereins Klein Jerusalem als König anzuführen. 
Seit 2004 ist Sebastian als aktiver Schütze im Jägerzug Gröne Jonges vertreten. In seiner Freizeit ist er
gern sportlich aktiv. Er spielt in der 1. Mannschaft unseres Heimatvereins des SV Niersia Neersen auf der
Sechser-Position direkt vor der Abwehr. Gerne besucht er auch die Fußballspiele seines Lieblingsfußball-
clubs und zwar der richtigen Borussia aus Mönchengladbach, oder schaut die Footballspiele der San
Francisco 49ers.

Für so viel Freizeitaktivität bleibt momentan nicht viel Zeit übrig, da Sebastian aktuell die  Meisterschule
neben dem Beruf besucht und leider das Lernen und Vorbereiten auf Klausuren sehr viel Zeit in Anspruch
nimmt. Sebastian arbeitet als KFZ-Mechatroniker natürlich in einer Neersener Werkstatt (Doc Brummi). 
Wie sollte es auch anders sein, seine jetzige Partnerin und Königin Sarah hat Sebastian auf dem Fußball-
platz kennen und im Schützenzelt lieben gelernt. Für Sarah kam der gewählte Zeitpunkt den Vogel von
der Stange zu holen auch sehr spontan, sie musste aber nicht viel überredet werden. Bereits 2011, 2012,
2014 und 2015 stand Sarah Sebastian fest zur Seite und konnte die ersten Erfahrungen im Schützenwe-
sen sammeln. Sie ist als Bankkauffrau bei einem regionalen Kreditinstitut, dass nicht den Namen Bank
trägt, angestellt. In Ihrer Freizeit ist Sie ganz dem Mädchentraum der Reiterei verfallen und kümmert
sich gerne am Wochenende um Ihre Pflegepferde. Außerdem ist das Reisen eine weitere Leidschaft von
Ihr. 
Das Königspaar 2017 wünscht allen Gästen und Schützen ein unvergessliches Schützenfest mit schönen
Paraden bei wundervollem Maiwetter und lustigen und amüsanten Stunden im Festzelt im Schatten der
Kapelle Klein Jerusalem.  

Königspaar 2017

Seba s t i a n  
& Sa r a h
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Bereits 2014 stand Thomas unserem jetzigen
König Sebastian fest zur Seite als 1. Minister
im Jungschützenkönigshaus. Im jungen
Alter von 4 Jahren begann Thomas seine
Schützenkarriere in einer Pagenuniform und
durchlief die Lehrjahre im grünen Rock.
Selbstverständlich war er 2004 eines der ers-
ten Mitglieder des Schützenzuges Gröne
Jonges und gibt seitdem als Flügeloffizier
das Kommando bei den Paraden.

Auch er war Mitglied der Wachzüge 2012
und 2015 und weiß somit, was auf ihn
zukommt. Als die Entscheidung spontan
getroffen wurde, den Vogel von der Stange
zu holen, sicherte Thomas seine vollste
Unterstützung zu.

Ganz der Heimat verbunden arbeitet Thomas bei der Stadt Willich als Garten- und Landschaftsbauer
und pflegt die Grünflächen in ganz Willich. In seiner Freizeit ist er gerne sportlich aktiv, spielt, wie der
König, in der 1. Herrenmannschaft des Fußballvereins Niersia Neersen und jagt jedem Gegenspieler
gekonnt den schwarz-weißen Ball vom Fuß. Beim Neersener Turnerbund flitzt er in der 1. Mannschaft
der Tennisabteilung kleineren gelben Bällen hinterher. Wenn er mal nicht selber sportlich aktiv ist, dann
schaut er gerne jeglichen Sport sowohl im Fernsehen als auch live an. 2015/2016 hat er sogar die weite
Reise ins Ally Pally in London unternommen um dort den Darts- Champions beim Siegen zuzusehen.
Zusätzlich unterstützt er seine Lieblings-Borussia im Fanclub Kappeller Borussen seit einigen Jahren. 

Seine Freundin Natalie macht derzeit Ihre Ausbildung zur Notarfachangestellten in einem renommierten
Düsseldorfer Notariat. Ihre Freizeit verbringt Sie am liebsten mit Ihrer Familie und genießt ausgedehnte
Spaziergänge mit dem Familienhund Lutz. Des Weiteren  werden die lustigen Wochenenden mit den
Kegelschwestern des Club`s „ Bei uns klappt es nimmer, einer steht immer„  verbracht und die Kegel von
der Bahn geputzt. Bisher konnte Natalie noch keine Erfahrungen im Neersener Schützenwesen sammeln
und freut sich gespannt auf die Zeit. 

Thomas und Natalie wünschen dem gesamten Verein, sowie allen Besuchern aus Nah und Fern ein schö-
nes Schützenfest, mit sonnigen Paraden und harmonische Stunden ab vom Arbeitsalltag. 

1. Ministerpaar 2017

Thoma s  
& Na ta l i e
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Fachhandel für Tief- und StraßenbauFachhandel für Tief- und Straßenbau
l KG Rohre + Formstücke
l Revisionsschächte aus 

Kunststoff oder Beton
l Entwässerungsrinnen
l Rigolensysteme
l Pflaster-/Terrassenplatten

.. und vieles mehr !

Siemensring 117  l 47877 Willich-Münchheide  l Tel.: 02154/40562  l Fax: 02154/40564

Wir haben die richtigen 

Übergabeschächte 

auch für  I H R E N I H R E N 

Regenwasser-/

Schmutzwasserkanal !

email: info@spicker-baustoffe.de Internet: www.spicker-baustoffe.de
Baustoffe GmbH

Nadine Hoffacker l Im Fonger 30 l 47877 Willich
Telefon  0151 / 241 504 58

Mail: pferdepensionsbetrieb.nh@web.de

Pensionspferdebetrieb mit 
verschiedenen Haltungsformen.
Reithalle, Reitplatz, Führmaschine.

Fachkundiges Personal/Training.
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Das 2. Ministerpaar stellen in diesem Jahr Jan Heitling und Annika
Köffer. Ein spontanes ÙYes we canÂ war das, was Jan und Annika
ihrem König zusagten, als aus einer fixen Idee ein konkreter Plan
erwuchs.

Aber der Reihe nach⁄
Als sich die Groene Jonges am Spätkirmes Samstag innerhalb von 2
Stunden mehr oder weniger entschieden hatten das nächste Königs-
haus zu stellen, fehlte zu dessen Komplettierung noch das 2. Minis-
terpaar. Für Jan war es sofort klar, seine Freunde nicht im Stich zu
lassen und er sagte spontan zu, dieses Amt zu bekleiden. Auch seine
langjährige, bei den Gesprächen –Sollen wir es machen? –   überzeu-
gende Freundin Annika Köffer war sofort von der Idee begeistert,
Jan zu begleiten. So schnell kommt man unverhofft zu der Ehre, den

Schützenverein Klein Jerusalem ein Jahr lang mit seinen besten und ältesten Freunden vertreten zu dürfen!
Jan, gebürtig aus Hannover, wohnte bis vor 3 Jahren in Willich, bevor es ihn nach Neersen zog. Der 27 Jährige gelernte Kaufmann
für Versicherung und Finanzen arbeitet beim Niersverband im Bereich IT/Einkauf und ist nunmehr seit über 10 Jahren im Schüt-
zenverein Klein Jerusalem und Mitglied der Groene Jonges.

Durch seinen guten Freund Marvin Weuffen lernte er das Schützenwesen kennen und lieben. Erfahrungen sammelte er bereits
2012 beim Königspaar Ralf & Beate Kivelip, sowie 2015 bei Heinz-Josef & Elke Deckers im Wachzug.
In seiner Freizeit kickt Jan bei unserem Heimatverein SV Niersia Neersen und hält sich dazu noch beim Squash mit seinen Kame-
raden Peter, Lars und Marcel fit. Zusätzlich drückt er ÙseinerÂ Borussia bei jedem Heimspiel die Daumen. 
Annika ist 26 Jahre alt und hat Ernährungswissenschaften an der FH Niederrhein in Mönchengladbach studiert. Seit nunmehr 2
Jahren arbeitet sie bei der LSG Sky Chefs, einer Tochtergesellschaft der Lufthansa. Beruflich hat es Annika im Sommer 2016 nach
Hannover gezogen, wo sie als Qualitätsmanagerin für die LSG Betriebe im Norden zuständig ist und dadurch auch viel unterwegs
ist.

Da Annika aber in Neersen aufgewachsen ist hat sie das Schützenwesen durch ihren Vater und ihre Brüder quasi von der Pike auf
kennen gelernt. Als Mitbegründerin der Kappeler Mädels 2000 ist Annika auch aktiv im Schützenverein tätig. Erfahrung sammel-
te sie außerdem schon im zarten Alter von 3 Jahren als Blumenmädchen im Königshaus bei ihrem Vater Uwe Köffer 1993. Beim
Königspaar Lissi & Günther Hausmann komplettierte 1998 Annika den Hofstaat ebenfalls als Blumenmädchen, sowie 2006 bei
Andrea & Peter Silkens als Hofdame. Ihre Karriere im Schützenverein Klein Jerusalem setze sie 2013 als Jungschützenkönigin
fort,  ehe sie dieses Jahr als Ministerin im Königshaus dabei sein darf.
In ihrer Freizeit hält sich Annika sportlich mit Joggen und gelegentlichen Fußball fit. Außerdem reist sie gerne und viel in ferne
Länder. Dieses Jahr konnte bereits New York entdeckt werden. Des Weiteren drückt sie auch leidenschaftlich ihrer Borussia die
Daumen, so oft es nur geht.

Das 2. Ministerpaar Jan Heitling und Annika Köffer wünschen allen Besuchern, Gönnern und Freunden wundervolle Stunden
beim Schützenfest an der Kapelle. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

2. Ministerpaar 2017

Jan  & 
Ann i k a
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Der Königsoffizier 2016/2017 ist ein echter Neersener Jung. Peter Feldsches, 1988 geboren und seinem
Heimatort Neersen bis heute treu geblieben. Nach der Schule absolvierte er erfolgreich die Ausbildung zum
Elektriker für Anlagen- und Gebäudetechnik. Im selben Betrieb arbeitet er heute noch und feierte dort im
August 2016 sein 10-jähriges Betriebsjubiläum. Auch nach der Arbeit spielt Strom eine große Rolle. Fern-
sehen, Smartphone, Laptop und Soundanlage verschönern seine Freizeit. Peter kann aber auch ganz gut
ohne diese Dinge auskommen. Mit seinen Freunden und Schützenkollegen Zeit zu verbringen, ist ein wei-
teres seiner Hobbies. Außerdem schlägt sein Herz für die Borussia aus Mönchengladbach. Da wird kein
Heimspiel im Stadion verpasst, denn ıdie Seele brennt„. Auch das Brauchtum kommt bei Peter nicht zu
kurz. Als aktiver Schütze steht natürlich das Schützenfest in jedem Jahr im Vordergrund. Aber auch Kar-
neval wird mit viel Freude gefeiert und gelebt.

Begleitet wird Peter von seiner Schwester Daniela Feldsches, 1993 geboren, und ebenfalls der Heimat bis
heute treu geblieben. Nach der Schule machte sie eine Ausbildung zur Kauffrau für Bürokommunikation,
welche den Grundstein für ihre Tätigkeit in der Metallrecycling-Branche legte. Ihre Freizeit verbringt
Daniela gerne mit Freunden und Familie. Ihr Hobby, das Tanzen, übt sie seit Kindheitstagen mit Leiden-
schaft aus. Gründungsmitglied und 12 Jahre aktives Mitglied der Las Tropicals des TSV ıLetÊs Dance
Neersen e.V.„ ist eine Zeit, die sie nicht missen möchte. Seit drei Jahren leitet Daniela in Zusammenarbeit
mit ihrer Freundin, eine Gruppe junger Mädchen des WTV, die auch Spaß am Tanzen haben.

Ein großer Wunsch, der in diesem Jahr in Erfüllung geht, ist es einmal im Leben, Teil des Königshauses
des Schützenvereins Klein -Jerusalem zu sein.

Peter und Daniela wünschen allen Besuchern und Schützen ein sonniges, harmonisches Schützenfest  vol-
ler Freude und Kameradschaft. 

Königsoffizierspaar 2017

Pet e r  & Dan i e l a
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Gerne für Sie da!

Durchgehend geöffnet! Mo.–Fr. 8.00–19.00 Uhr / Samstag 9.00–13.00 Uhr

Reinkommen. 
            Wohlfühlen!

|  Neersen

Rothweg 3
47877 Neersen

Telefon: 0 21 56 - 52 07
Telefax: 0 21 56 - 6 07 15 

info@allesgut-apotheke-neersen.de
www.allesgut-apotheken.de
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Foto: Naus
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Rüdiger Schwartz
Verkaufsberater
02154/888 262
ruediger.schwartz@toefi.de

Daniel Kaslik
Verkaufsberater
02154/888 210
daniel.kaslik@toefi.de

Audi Gebrauchtwagen :plus

Hervorragende Gebrauchtwagen. Audi Gebrauchtwagen :plus sind unsere  
attraktive Gebrauchte-, Jahres- und Werksdienstwagen. Intensiv geprüft und  
in ausgezeichnetem Zustand.

Hinzu kommen noch viele weitere Services, die wir Ihnen anbieten. Sie können 
sich darauf verlassen, ein Fahrzeug bei uns zu erwerben, das hohen Ansprüchen 
gerecht wird und von dem Sie noch lange begeistert sein werden.

Entspannter fahren.

Audi Exklusiv 
Willich-Münchheide
Jakob-Kaiser-Str. 3 · 47877 Willich
Tel. 02154 888-222

Premium Tölke & Fischer 
Autohandels GmbH & Co. KG 
Untergath 179 · 47809 Krefeld 
Tel. 02151 339-300
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Königss i lbe r

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



22

LVM-Kompass®. 

Wegweisend in 

Vorsorge und 

 Vermögensplanung.

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Leven e.K.

Jakob-Krebs-Straße 81

47877 Willich

Telefon (02156) 91 93 0

info@leven.lvm.de

Hauptstraße 19, 47877 WillichDirk Plümacher

• Kompetent an Ihrer Seite
• Finanzierung – Gutachten
• Energieberatung
• Diskretion

www.pluemacher-immo.de

Tel: 0 2156/49 65 720 • Mobil: 01 75-18 19 171

E-Mail: dp@pluemacher-immo.de

Immobilien- und Bankberater

• Persönliche Betreuung von A- Z
• Individuelle Vermarktungsstrategie
• Verkauf – Vermietung – Vermittlung
• Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie

Auch überregional 

für Sie tätig!

Ansprechpartner aus der Region für die Region!
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Junge Schützen tragen Junge Schützen tragen 
Verantwortung! Verantwortung! 

„Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, 
sondern auch für das, was man nicht tut.“  (Laotse)

Egal, wo wir uns im Leben bewegen, wir tragen Verantwortung. Ob für die
Familie, den Beruf oder für unsere Freizeit. Unser Handeln ist gefragt und
wird oftmals auch gefordert. Weitreichende Entscheidungen zu treffen erfor-
dert Mut, doch glücklicherweise geht es meistens um die alltäglichen Dinge,
die durch unser entschiedenes Handeln wei-
terlaufen. Ein damaliger Chef hat einmal zu
mir gesagt: „Vergiss nie, dass es bei deinen
Entscheidungen nur Schwarz oder Weiß, Ja
oder Nein gibt. Einen Kompromiss für alle zu
finden, raubt dir Kraft und meistens bist du es,
der dabei auf der Strecke bleibt. Wichtig ist,
dass du eine Entscheidung fällst, auch im
Bewusstsein, es könnte die Falsche sein.“ Viel-
leicht ist es gerade dieses Bewusstsein, das
hilft, überhaupt Verantwortung übernehmen
zu können. Es ist einfach, Dinge zu kritisieren,
wenn keine Verantwortung dafür übernom-
men wurde. Doch sollte sich derjenige erst einmal selber hinterfragen,

warum er dies nicht getan hat, obwohl er ver-
meintlich eine bessere Lösung parat gehabt
hätte! In jedem Verein, der unserem gleicht,
braucht es viele Köpfe, die mehr oder weniger
Verantwortung tragen müssen und es auch
wollen. Dabei werden die Aufgaben im Ver-
einsleben immer vielfältiger und die Anzahl
derer, die bereit sind solche zu übernehmen,
immer geringer! 

Dabei kann unser Schützenverein in diesem Jahr mit Stolz auf unsere jungen
Schützen blicken und sie können es auch auf sich sein! Ob unsere Beisitzer
Matthias Bayertz und Dennis Mackes oder unser neuer Musikbeauftragter
Fabian Junkers, sie alle machen einen herausragenden Job und tragen mit
ihren vergleichsweise jungen Jahren bereits große Verantwortung für unse-
ren Verein. 

Fortsetzung Seite 25

Kritisiere nur das, 
was Du selbst 
versucht und 
bereits besser
gemacht hast !

Unbekannter Verfasser !
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Junge Schützen tragen Junge Schützen tragen 
Verantwortung! - (2)Verantwortung! - (2)

Im Besonderen trifft dies auch auf unser diesjähriges Königshaus zu. Als sich
beim Vogelschuss im September kein Schütze aus verschiedenen, in großen
Teilen auch nachvollziehbaren Gründen in der Lage sah, den Vogel von der
Stange zu schießen, waren es ausgerechnet die Jungschützen, die den
Erfahrenen in unseren Reihen ein Beispiel gaben und nach kurzen Beratun-
gen mit ihren Freundinnen auch handelten! Sebastian Kivelip, Thomas Köf-
fer, Jan Heitling, Peter Feldsches und ihre Kameraden der Schützengruppe
„Groene Jonges“ waren sich schnell einig und trafen diese mutige Entschei-
dung gemeinsam. Mit großem Elan und noch größerer Freude gehen sie
seither ihre Aufgaben an und in ihnen ist das Bewusstsein gewachsen, dass

diese Entscheidung nicht die Fal-
sche war. Was alles beim letztjäh-
rigen Vogelschuss geschah und
das unsere Jugend noch weit
mehr Verantwortung für uns alle
übernommen hat, davon möchte
ich Euch im Folgendem berichten. 

Zum nun bereits 4. Mal trafen sich
am Freitagabend zahlreiche Willi-
cher Jungschützen und Vorstände
aus den befreundeten Bruder-

schaften und Schützenvereinen in unserem Festzelt, um den diesjährigen
Stadtjungschützenkönig zu ermitteln. Als Präsident des in diesem Jahr aus-
richtenden Vereins, der „St. Johannes Bruderschaft Niederheide“ begrüßte
Alfred Kopp alle anwesenden Schützen und gab den Schießstand danach
frei. Sofort entbrannte ein spannender Wettkampf um die begehrte Königs-
kette. Schuss um Schuss lockerten die jungen Majestäten den Vogel und
auch wenn er sich als nicht so zäh wie im Vorjahr erwies,
hatten die jungen Leute einige Arbeit, bis die jubelnde Siege-
rin feststand. Unsere letztjährige Jungschützenkönigin Janna
Prieß gab mit dem 324. Schuss den entscheidenden ab und
ließ natürlich das heimische Festzelt jubeln. Die diesjährige
Stadtjungschützenkönigin kommt vom Schützenverein „Klein
Jerusalem“! Da versteht es sich von selbst, dass mein „Herzli-
cher Glückwunsch“ noch ein wenig herzlicher ausfällt! Der 2.
Bürgermeister der Stadt Willich Guido Görtz und  Alfred Kopp
nahmen die Krönung der glücklichen Siegerin Janna Prieß vor. Danach legte
unser DJ Fabian Junkers gewohnt gekonnt seine „Scheiben“ auf und sorgte
für ein bis in die Nacht volles und feierndes Festzelt.

Fortsetzung Seite 27
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Junge Schützen tragen Junge Schützen tragen 
Verantwortung! - (3)Verantwortung! - (3)

Soweit dürfte der Ablauf unseres Festes jedem aufmerksamen Leser dieser
Festschrift bekannt sein. Doch am Samstag gab es erstmalig eine Änderung
unserer Feierlichkeiten. Wurde in den Vorjahren am Samstagnachmittag
stets unser Jungschützenkönig ermittelt, trat nun die „Erwachsenenabtei-
lung“ an die Stange. Nachdem das Regiment die Königsmaie unseres letzt-
jährigen Königs Jürgen Bleier eingeholt hatte, gab der neue Schießmeister
unseres Schützenvereins Dirk Zimmermann, die Anlage für die Schützen frei.
Nach den Ehrenschüssen des noch amtierenden Königshauses und einigen
gezielten Treffern auf die Flügel wurde es zunächst still auf der Anlage. Dies
war der Moment, als die jungen Schützen des Jägerzuges „Groene Jonges“
spontan die Köpfe zusammen steckten und sich parallel mit ihren Partnerin-
nen unterhielten. Diese Gespräche waren Zeugnis einer gesunden Reife,
keine ihrer Entscheidungen wurde adhoc
getroffen, stets wurden alle Gruppen-
mitglieder zu ihren Meinungen befragt.
Erst als alle mit „im Boot“ saßen, schrit-
ten sie gemeinsam an den Schießstand.
Entschlossen, aber vollkommen unauf-
geregt schoss zunächst das jetzige
Königshaus geschlossen auf den Vogel.
Schuss um Schuss lockerte sich dieser
und die Schießmeister mahnten nun,
dass es langsam kritisch werden würde.
Nun war für Sebastian Kivelip die Zeit
gekommen, die entscheidenden Schüsse
abzugeben. Mit dem 444. Schuss war
der Wille des Holzvogels gebrochen und
er fiel zu Boden. Der Jubel war überaus
groß und geprägt von Stolz und großer
Freude. Als erste Gratulantin umarmte
Königin Sarah Kowalewicz ihren Sebastian besonders herzlich. Schön anzu-
schauen war danach, dass sich Großvater Günter Kivelip, Vater Ralf Kivelip
und unsere neue Majestät Sebastian Kivelip spontan in den Armen lagen. Sie
demonstrierten, was Familienzusammenhalt bedeutet. Sofort ernannte
unser König nun seine Freunde Thomas Köffer und Jan Heitling zu seinen
Ministern und Peter Feldsches zum Königsoffizier. Dieser hatte nach dem
Einmarsch ins jubelnde Festzelt auch alle Hände voll zu tun, denn seine
erste Amtshandlung bestand darin, Getränke zu bestellen. Alle Schützen
gratulierten dem neuen Königshaus und wünschten ihnen und ihren Partne-
rinnen eine tolle Regentschaft. 

Fortsetzung Seite 29
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Junge Schützen tragen Junge Schützen tragen 
Verantwortung! - (4)Verantwortung! - (4)

Unser 2. Bürgermeister der Stadt Willich Guido Görtz nahm am Abend die
Krönung vor und legte Sebastian Kivelip das große Schützensilber auf seine
Schultern. Sichtlich gerührt und voller Stolz fand unser 1. Vorsitzender und
Vater Ralf Kivelip die richti-
gen Worte, um das gesam-
te Königshaus in ihrem Amt
einzuführen und zu würdi-
gen. Mit einem flotten
Königstanz, gekonnt
gespielt von unserer neuen
Band „Mikado“ eroberten
sie die Herzen aller Schüt-
zen. Ein junges, agiles und
vor allem aber ein würdiges
Königshaus repräsentiert
unseren stolzen Verein in – aber auch über unsere Willicher Stadtgrenzen
hinaus. Wir freuen uns gemeinsam mit ihnen!

Am letzten Tag unserer Feierlichkeiten traf sich die Schützenfamilie zum
gemeinsamen Kirchgang in der Kapelle „Klein Jerusalem“. Die Vorsitzende

der gleichnamigen Interes-
sengemeinschaft sorgte mit
ihren Worten für einen
besinnlichen Start in den
Tag. Danach galt es im
Festzelt, ein bis dahin über-
aus gelungenes Wochenen-
de nochmals abzurunden.
Denn schließlich stand noch
die Entscheidung in Sachen
Jungschützenkönig(in) auf
dem Programm. Auf dem
Schießstand herrschte
gleich zu Beginn des Wett-
kampfes ein reges Treiben,
denn die Jugend des Ver-
eins trägt mit großem Stolz
die begehrte Königskette.

Fortsetzung Seite 31
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VOLLES

VERGNÜGE
N

FRANKENHEIM.DE
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Junge Schützen tragen Junge Schützen tragen 
Verantwortung! - (5)Verantwortung! - (5)

So war es kaum verwunderlich, dass nach den üblichen Lockerungsschüssen
gleich 4 ernsthafte Anwärter dem Vogel an die Federn wollten. Das Interesse der
„Altschützen“ unseres Vereins war dabei überaus groß, die Wiese rund um den
Schießstand füllte sich zusehends. Ein spannender Fight begann. In jedem
Schuss steckte die Hoffnung des jungen Schützen, er möge der entscheidende
sein. Als zum 334. Mal der Abzug gezogen wurde, war es mein Sohn Jens Hecker,

der den Vogel durch das Zielrohr anpeilte
und ihm einen Sturzflug verpasste. Der
Jubel aller Anwesenden war überaus groß
und Jens ernannte noch auf dem Schieß-
stand seine Mitstreiter Christopher Frey
und Benedikt Frey zu seinen Ministern, die
ihn ins feiernde Festzelt trugen. Jens ist
dabei im Übrigen der erste Jungschützen-
könig des Schützenvereins „Klein Jerusa-
lem“, der seinen Triumph wiederholen
konnte. Nach 2012 wird er auch in diesem
Jahr vom Major des Vereins präsentiert
werden. Nachdem unser 1. Vorsitzender
Ralf Kivelip gemeinsam mit dem Jugend-
wart Marvin Weuffen die Krönung der
Jungregierenden vorgenommen hatten,
legten diese mitsamt ihren Freundinnen
einen flotten Königstanz auf das Zeltpar-
kett. Gestärkt durch eine leckere Suppe,
die vom Verein gesponsert wurde, feierten
die Schützen noch bis in den späten Nach-
mittag und beendeten somit ein tolles
Wochenende.

Das war er wieder! Mein kurzer Ausflug in ein Wochenende voller Freude und
Emotionen. Unsere junge Abteilung stellt dabei alle Königshäuser. Darauf können
sie – nein – müssen sie mächtig stolz sein. Doch halt, beinahe hätte ich verges-
sen, eine ebenfalls junge Dame zu erwähnen, die uns tatkräftig seit letztem Jahr
beim redaktionellen Teil dieser Festschrift unterstützt: Sarah Bergener schreibt
tolle Texte, die Ihr/Sie im folgenden lesen könnt und sorgt damit dafür, dass
unsere Inserenten in jedem Jahr begeistert unsere Festschrift in die Hand neh-
men. Auch sie gibt uns allen ein passendes Beispiel, dass Handeln aus drei Buch-
staben besteht: TUN. Eigentlich ganz einfach! Vielen Dank für Deine Hilfe, Sarah!

Thomas Hecker
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Venloer Str. 1Venloer Str. 1 Privat:Privat:
47877 Willich47877 Willich Eickerweg 13Eickerweg 13
Tel. 0 21 56 / 6 01 42Tel. 0 21 56 / 6 01 42 Tel.     02156 / 6 02 61Tel.     02156 / 6 02 61
Fax 0 21 56 / 6 05 97Fax 0 21 56 / 6 05 97 Mobil 0172 / 294 65 93Mobil 0172 / 294 65 93

Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“

Hans-Reiner Stocks
T isch l e r me i st e r

Moderner Innenausbau l Treppen und Türelemente

Fenster in Holz und Kunststoff l Rolladen auch mit Motorantrieb

B e s t a t t u n g e n
E rdbe s t a t t ungen  l Feue rbe s t a t t ungen

Seebe s t a t t ungen  l Übe r f üh r ungen

E r l e d i gung  a l l e r  F o rma l i t ä t en  w i e

Abme l dung ,  Ve r s i c he r ung ,  Ren t e  e t c .

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



33

Bericht der Sportschützen des
SV „Klein-Jerusalem‰ 1854 e.V.

Vor mir liegt die Festschrift des Jahres 2001 und im Jah-
resbericht - damals hat ihn Hans Faßbender verfasst -
steht, dass wir drei Mannschaften für die Rundenwett-
kämpfe gemeldet haben. Wenn ich das in meinem heuti-
gen Jahresbericht auch schreiben könnte, wäre ich voll-
kommen zufrieden.

Leider hat sich in den letzten Jahren im Schießsportbe-
reich die Anzahl an Teilnehmern, und das gilt nicht nur für
unseren Verein, deutlich nach unten bewegt. Uns fehlt schlicht und einfach
der Nachwuchs! Sportschiessen ist für die Jugendlichen von heute uninteres-
sant, vielleicht auch einfach nur langweilig und zudem haben einige tragi-
sche Vorfälle der letzten Jahre uns Sportschützen in ein falsches Licht
gerückt: Sportschiessen hat nichts mit Aggressionsabbau zu tun. Wenn wir
gegen andere  Mannschaften antreten wird weder vorher noch nachher auf-
einander eingeprügelt, höchstens danach zusammen gesessen und
gequatscht. Und mit zu viel Alkohol vor dem Wettkampf darf man schon „der
Schiessordnung wegen“ den Schießstand nicht betreten. Sportschiessen ist
eine Konzentrationssache und bei fehlender Konzentration habe ich den
Wettkampf schon verloren.

Nun aber zu unseren sportlichen Veranstaltungen des vergangenen Jahres:

Traditionell geht es los mit den Kreismeisterschaften, die in der Regel auf
dem Schießstand in Schiefbahn stattfinden. Insgesamt waren sieben Sport-
schützen unseres Vereines für die Kreismeisterschaften 2016 gemeldet:

Nachdem Hans Schinken und Hans-Peter Schulmeister - die 2015 noch frei-
stehend antraten -nur mehr aufgelegt schießen, ist Hans-Jürgen Neubauer
unser einziger Schütze beim  „freistehend Schießen“. Er konnte sich mit sei-
nem Ergebnis bei der Kreismeisterschaft auch für die Bezirksmeisterschaft
2016 qualifizieren.

Aufgelegt trat in der Altersklasse „Senioren A“ Hans-Peter Schulmeister an.
Er erreichte die Qualifikation für die Bezirksmeisterschaft. Im Bezirk schaffte
er mit einem sehr guten Ergebnis von 294 Ringen - von 300 möglichen  -
den 22. Platz von insgesamt 47 Startern. Hierzu sei gesagt, dass die Leis-
tungsdichte beim „aufgelegt Schießen“ einfach enorm hoch ist. Die ersten
drei Schützen der Rangliste glänzten mit einem Ergebnis von jeweils 299
Ringen und unterschieden sich nur durch die höhere Anzahl an „Innenzeh-
nern“ (24/21/19). Mit diesem sehr guten Ergebnis qualifizierte sich Hans-
Peter natürlich auch für die Landesmeisterschaft in Köln-Frechen.
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L A N D G A S T H A U S

A m  K a p e l l c h e n

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di. - Fr.:  17:00 bis 24:00 Uhr
Sa.:          17:00 bis 24:00 Uhr
So.:          10:00 bis 13:00 Uhr

17:00 bis 24:00 Uhr
MONTAGS RUHETAG

VIERSENER STR. 180

47877 WILLICH-ANRATH

TEL.: 0 21 56 / 22 34

Gut bürgerliche 
Küche, sowie 

Balkan-Spezialitäten

Service für EDV und Kommunikationstechnik
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Bericht der Sportschützen des
SV „Klein-Jerusalem‰ 1854 e.V. -2-

Hans Faßbender und Hans Schinken starteten
in der Klasse „Senioren B“. Hans Schinken
schaffte mit 294 Ringen ein sehr gutes Ergeb-
nis und erreichte damit den 7. Platz. Beide
konnten sich für den Bezirk qualifizieren. Hans
Schinken schaffte auch die Teilnahme zur Lan-
desmeisterschaft.

Elisabeth Brähler erreichte bei den „Seniorinnen B“ im Kreis den 2. Rang und
im Bezirk den 3. Platz. Auch ihr gelang die Teilnahme an der Landesmeister-
schaft. 

Peter Grossmann und Lothar Blumreiter traten bei den „Senioren C“ an.
Lothar erreichte die Teilnahme an der Bezirksmeisterschaft, Peter schaffte
mit einem Ergebnis von 287 Ringen die Teilnahme an der Landesmeister-
schaft.

Unsere  Mannschaft in der Besetzung  Elisabeth Brähler, Peter Grossmann
und Hans Schinken erreichte neben der Qualifikation zum Bezirk auch die
Teilnahme an der Landesmeisterschaft.

Im Zeitraum von Mai bis Dezember fanden die Rundenwettkämpfe im Schüt-
zenkreis Viersen statt. In den letzten Jahren meldete ich dafür immer zwei
Mannschaften an: eine für den „freistehenden“ Wettbewerb, eine die „auf-
gelegt“ schießt. Mangels Teilnehmerzahl konnte ich nur mehr die Mann-
schaft „ aufgelegt“ in der Besetzung Elisabeth Brähler, Lothar Blumreiter,
Hans Faßbender, Peter Grossmann, Hans Schinken und Hans-Peter Schul-
meister melden.

In acht Wettkämpfen traten sie gegen Mannschaften aus Birgen, Brüggen,
Schmalbroich, St. Tönis, Osterrath, Süchteln-Vorst und zwei Mannschaften
aus Meerbusch an. Gegen Osterrath schaffte das Team seinen einzigen Sieg,
gegen Schmalbroich wurde nur mit einem Ring Unterschied (845 zu 846 Rin-
gen) verloren.

Zum Schluss möchte ich alle Schießsportfreunde auf unseren Schießstand
einladen. Ab 20.00  Uhr trainieren wir jeden Dienstag auf unserem Schieß-
stand über der Schreinerei „Stocks“. 

Für unser Schützenfest wünschen wir allen Mitgliedern und Gästen, aber vor
allem unserem jungen Schützenkönig und Vereinsmeister, unvergessliche
Stunden bei „Kaiserwetter“ und mit einer tollen Stimmung im Festzelt.

Für die Schießsportabteilung
Johanna Peter
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47877 Willich - Rothweg 1 - Am Schloss

Tel.: 0 21 56 - 53 24 
www.friseur-schlefers.de

Bleichstraße 1a
47877 Willich-Anrath
Fax (0 21 56) 4 03 66

Telefon (0 21 56) 23 61

woebel-bestattungen@t-online.de
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Ergebnisse unserer
Vereinsmeisterschaft 2017

Mit einem Gesamtergebnis von 88 Ringen entschied Sebastian Kivelip die Vereins-
meisterschaft für sich. Damit  hat er sich das „Gesamtpaket“ gesichert und kann
neben dem großen „Königssilber“ auch unsere schöne „Vereinsmeisterkette“ tragen. 
Auf den Plätzen zwei und drei folgen ihm Markus Kleindienst mit 84 Ringen, sowie
Wolfgang Peter mit 76 Ringen.    
In der Mannschaftswertung setzte sich zum ersten
Mal der Jägerzug  „Edelweiß“ mit einer Gesamtring-
zahl  von 233 Ringen vor dem Jägerzug  „Flotte
Jonges“ mit 228 Ringen und der 1. Mannschaft des
Jägerzuges „Weiße Rose“ mit 227 Ringen durch.
Die Plätze vier und fünf erreichten der Jägerzug
„Junge Kameraden“ und die 2. Mannschaft des
Jägerzuges „Weiße Rose“ mit jeweils 224 Ringen,
wobei die „Jungen Kameraden“ mit einem besseren
Einzelergebnis von 76 Ringen den Kampf für sich
entschieden.  

Hier die Ergebnisse:

Einze lw ertung:Einze lw ertung:

1. Platz: Sebastian Kivelip 88 Ringe 

2. Platz: Markus Kleindienst 84 Ringe   

3. Platz:             Wolfgang Peter                  76 Ringe

4. Platz: Hans-Jürgen Neubauer       74 Ringe 

5. Platz: Jürgen Bayertz               72 Ringe

Fortsetzung Seite 39
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Außenanlagen l Gartengestaltung l Kanalbau

Straßenbau l Pflasterungen l Natursteinpflaster

Telefon (0 21 59) 8 14 56 34

Telefax (0 21 59) 8 14 56 35

(0 21 32) 75 85 74

Osterather Straße 80a

40670 Meerbusch-StrümpGuido Meuffels

Praxis für Krankengymnastik
und Physiotherapie

Ines PoleskiInes Poleski

�

Hauptstraße 31 l 47877 Willich-Neersen

l Hausbesuche
l Man. Lymphdrainage

l Massage
l Krankengymnastik

0 21 56

6 02 56
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Vereinsmeisterschaft 2017
- Teil 2 - 

S c h ü t z e n k l a s s e :S c h ü t z e n k l a s s e :
1. Platz   Sebastian Kivelip          88 Ringe
2. Platz    Markus Kleindienst   84 Ringe 
3. Platz     Jenny Kleiner     67 Ringe

A l t e r s k l a s s e :A l t e r s k l a s s e :
1. Platz      Hans-Jürgen Neubauer    74 Ringe

2. Platz       Jürgen Bayertz            72 Ringe
3. Platz      Johanna Peter           71 Ringe

S e n i o r e n  A :S e n i o r e n  A :
1. Platz      Wolfgang Peter        76 Ringe

2. Platz          Hans Faßbender       69 Ringe 
3. Platz          Peter Silkens           63 Ringe

S e n i o r e n  B :S e n i o r e n  B : ( a u f g e l e g t )  

1. Platz      Elisabeth Brähler        91 Ringe
2. Platz      Ludwig Loos       76 Ringe

3. Platz      Peter Kloth         74 Ringe   

Fortsetzung Seite 41

J u n i o r e n k l a s s e :J u n i o r e n k l a s s e :
1. Platz    Felix Junkers 45 Ringe 

2. Platz    Dominik Jahnen              43 Ringe
3. Platz    Leon Draschan                      29 Ringe   
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Vereinsmeisterschaft 2017
- Teil 3 -

j | Ü  z Ü t à â Ä | x Ü x Ç  t Ä Ä x Ç  g x | Ä Ç x { Å x Ü Ç
Ü x v { à  { x Ü é Ä | v {  é â  w | x á x Ç  à É Ä Ä x Ç  X Ü z x u Ç | á á x Ç  4

M a n n s c h a f t s w e r t u n g :M a n n s c h a f t s w e r t u n g :

1.    “Edelweiß 1975” - 1. Mannschaft            233 Ringe
Zugführer: Michael Grossmann

2.  “Flotte Jonges”                                 228 Ringe
Zugführer: Matthias Bayertz

3.  “Weiße Rose” - 1. Mannschaft             227 Ringe
Zugführer: Jürgen Zimmermann

4.  “Junge Kameraden”                        224 Ringe (1x76 Ringe)

Zugführer: Wolfgang Peter

5.  “Weiße Rose” - 2. Mannschaft              224 Ringe (1x64 Ringe)

Zugführer: Jürgen Zimmermann

.. weitere Ergebnisse unter www.svkj.de
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Doris Leyendecker

Lotto ·  Reiseagentur ·  Schreibwaren ·  Zeitschriften

Hauptstraße 29 ·  47877 Willich

Tel.: 0 2156 /5013 ·  Fax: 0 2156 /5351

eMail: dorisleyendecker@t-online.de
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Königshaus 1957: Hofdamen Mathilde Süßbeck (Kresken), Käthe Junkers - Königs-
paar Johann und Mechthilde Kresken, Michael Haas mit Frau Christine, 

sowie Hermann Better mit Gattin als Ministerpaare.

Beerdigungsinstitut

Walter Grotenburg
Erledigung sämtlicher

Formalitäten bei

Erd-, Feuer- u. Seebestattung

Hagwinkel 3 - 47877 Willich-Neersen
Tel.: 0 21 56 - 53 86

Gereonsplatz 16 - 41747 Viersen
Tel.: 0 21 62 / 1 27 78
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M e i s t e r b e t r i e b

E i n e r  f ü r  a l l e s :E i n e r  f ü r  a l l e s :

D e r  P r o f i  f ü r :

l H e i z u n g
l S a n i t ä r

l L ü f t u n g
l B a d s a n i e r u n g

( k o m p l e t t  a u s
e i n e r  H a n d )

G e r n e  a u c hG e r n e  a u c h

e i n e r  f ü r  S i e  !e i n e r  f ü r  S i e  !

H ö r e n w e g  5 4   l 4 7 8 7 7  W i l l i c h
T e l e f o n :  0  2 1  5 6  /  9 5  2 1  1 3
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Wir führen 
„Gutbürgerliche Küche“

in gemütlicher, 
rustikaler Atmosphäre.

Lassen Sie sich überraschen.

Wollen Sie sich mal wieder 

verwöhnen lassen?

Dann kommen Sie zu uns!

Gaststätte „Im Sitterhof”

Ich würde mich über Ihren Besuch freuen.
Ihr Thomas MaaßenÖffnungszeiten: 

Täglich geöffnet von 17:30 - 1:00 Uhr 
sonn- und feiertags ab 11:00 Uhr geöffnet 
Montag + Dienstag Ruhetag � 0 21 54 / 51 53
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Jungschützen-Königshaus 2017Jungschützen-Königshaus 2017

Jungschützenkönig
Jens Hecker                                            

2. Minister
Benedikt Frey

1. Minister
Christopher Frey

Bereits im Jahr 2012 hatte Jens
Hecker die Ehre, Jungschützen-
könig des Schützenvereins Klein
Jerusalems zu sein und konnte
seine königlichen Fähigkeiten
unter Beweis stellen. Das hat
ihm so gut gefallen, dass er
erneut fest entschlossen war,
den Vogel von der Stange zu
holen. Und dies ist ihm gelun-
gen!

Der diesjährige Jungschützen-
könig Jens Hecker freut sich
gemeinsam mit seinen Ministern
Christopher und Benedikt Frey
auf das diesjährige Schützen-
fest. 

Sie wünschen allen Schützen,
Besuchern und natürlich auch
dem Königshaus Sebastian
Kivelip mit Sarah Kowalewicz
ein sonniges und unvergessliches
Schützenfest 2017

Sarah Bergener
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Wir fertigen nach Maß

Holzdesign
Kloth u.G.

Ihre Wünsche - Unsere Ideen

Tel.: 0 21 56 - 95 17 64
Mobil: 0151 -15 60 02 25

Zäune   I Carports   I Überdachungen
Terrassen und vieles mehr ...!

www.holzdesign-kloth.de
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.. 1x .. 2x .. .. 1x .. 2x .. SchützenkönigSchützenkönig ? ? 

Wie bereits im letzten Jahr schreibt der Jungschützenkönig des Schützenver-
eins „Klein Jerusalem“ auch dieses Jahr wieder Geschichte. Nachdem im vor-
herigen Jahr erstmals das Schießen aufgrund von einbrechender Dunkelheit
auf den nächsten Tag verschoben wurde, holte zum ersten Mal in der
Geschichte, seit der Einführung des Jungschützenkönigsschießen 1991, ein
Schütze nun zum zweiten Mal den Jungschützenvogel von der Stange. Jens
Hecker erlangte mit dem 334. Schuss die Jungschützenkönigswürde, die er
schon in 2012 errang. 

Aufgrund der gro-
ßen Anzahl der
Bewerber, ist es in
den vergangenen
Jahren immer
schwieriger gewor-
den, den Vogel von
der Stange zu holen.
Jens setzte sich in
einem spannenden
und fairen Wett-
kampf gegen zahl-
reiche Konkurrenten
durch und ernannte seine Freunde und Schützenkameraden Christopher und
Benedikt Frey zu seinen Ministern. Jens, Christopher und Benedikt sind
Gründungsmitglieder des im Jahr 2004 gegründeten Jägerzuges  „Wilde

Kerle“. Der Jägerzug ist seit diesem Zeitpunkt
stetig gewachsen und zählt zur Zeit neun Mit-
glieder. Angst und Bange wird den Dreien bei
dem Gedanken rund um das bevorstehende
Schützenfest nicht werden, denn mit ihren
Vätern Thomas Hecker und Erik Frey stehen
Ihnen Schützen zur Seite, die den Verein wie
ihre eigene Westentasche kennen. Im Jahr 2012
sammelten die „Wilden Kerle“ ihre ersten Erfah-
rungen als Jungschützenkönigshaus und im letz-
ten Jahr stellten sie zusammen mit dem Jäger-
zug „Kapeller Jonges“ den Wachzug des ehema-
ligen Königs Jürgen Bleier.

Fortsetzung Seite 53
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.. 1x .. 2x .. .. 1x .. 2x .. SchützenkönigSchützenkönig ?   - 2 -?   - 2 -

Unser Jungschützenkönig Jens Hecker ist 22 Jahre alt und seit 1999 im
Schützenverein Klein Jerusalem aktiv, als er
damals unter König Achim Holter als Königspage
über die Straße lief. Seit dem Jahr 2004 sorgt
Jens als Zugführer der „Wilden Kerle“ für eine
reibungslose Gruppenorganisation. Bei der Firma
Sempell lernt er zur Zeit den Beruf des Zerspa-
nungsmechanikers und in seiner Freizeit ver-
bringt der 22-jährige gerne Zeit mit seiner
Freundin Chiara und schnürt die Fußballschuhe
für den SV Niersia Neersen. Seine große Leiden-
schaft ist die Borussia vom Niederrhein. Seit eini-
gen Jahren ist er stolzer Dauerkartenbesitzer
und im Fanklub  der „Kapeller Borussen“ aktiv.
Seither besucht er fast jedes Heimspiel und steht
seiner Borussia auch in schlechten Zeiten zur
Seite. 

Zu seinem ersten Minister ernannte Jens seinen
langjährigen Freund und Schützenkamerad
Christopher Frey. Christophers Schützenkarriere
begann im Jahr 1998 mit dem Eintritt in den
Schützenverein „Klein Jerusalem“.
Der ebenfalls 22-jährige teilt sich mit Jens die
Leidenschaft zur Borussia, denn auch er besitzt
eine Dauerkarte und ist großer Fußballfan. In
seiner Freizeit spielt er aktiv Fußball beim SV
Niersia Neersen. Nach seinem Abitur hat Christo-
pher sich für den Beruf des Kaufmann im
Gesundheitswesen entschieden. Sein nächster
großer Schritt in seiner beruflichen Karriere ist
die unmittelbar bevorstehende mündliche
Abschlussprüfung. Dazu wünschen wir Chris

natürlich viel Erfolg und gutes Gelingen. Christopher steht dieses Jahr zum
ersten Mal im Jungschützenkönigshaus und ist bereits voller Vorfreude auf
das diesjährige Schützenfest. Auch seine Partnerin Kristina fiebert dem
anstehenden Schützenfestjahr entgegen. Einen großen Rückhalt genießt er
von seinem älteren Bruder Benedikt. 

Jens Hecker

Christopher Frey

Fortsetzung Seite 55
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H . J .H . J .Ni e ß e
nN i e ß e n U GU G

Virmondstraße 10-12

47877 Willich-Neersen
Tel.: (02156) 6 04 91

Mobil: (0177) 269 40 70

> > Ausbildung aller Klassen ! -Weiterbildung BKF (LKW + KOM) ! < <

Hülsdonkstraße 136

47877 Willich-Wekeln
Tel.: (02154) 88 66 827

Mobil: (0177) 269 40 70

Fahrlehrer:
Hans Jürgen Nießen       Stefan Nießen
Kraftverkehrsmeister

Fahrlehrerin: Michaela Nießen

Theorie: Die. + Fr. in Wekeln  /  Mo. + Do. in Neersen

Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“

Steene Dyk 3 l 47877 Willich ‐ Neersen
Tel.: 0 21 56 / 51 28 l Fax: 0 21 56 / 6 07 78
www.siebes‐bau.de l info@siebes‐bau.de
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.. 1x .. 2x .. .. 1x .. 2x .. SchützenkönigSchützenkönig ?   - 3 -?   - 3 -

So ist es nicht verwunderlich, dass Jens Hecker sich als 2. Minister Benedikt
Frey ausgesucht hat und sich daher auf eine starke Bruderkombination ver-
lassen kann. Mit seinen zarten 23 Jahren ist Benedikt der Älteste dieses Drei-
ergespanns. 

Durch seinen Bruder Christopher trat Benedikt
im Jahr 1999 in den Schützenverein „Klein Jeru-
salem“ ein. Aktuell ist Benedikt innerhalb der
„Wilden Kerle“ der Kassierer, in dessen Funktion
er auch als „Geldeintreiber“ der Gruppe bezeich-
net wird.  Der gebürtige Neersener absolviert
zur Zeit ein duales Studium im Bereich der Wirt-
schaftsinformatik beim Rechenzentrum der
Finanzverwaltung NRW. Zu seinen Hobbies zählt
Benedikt den DLRG und Fußball. Anders als sein
Bruder Christopher und sein Schützenkamerad
Jens, findet Benedikt Begeisterung für den FC
Bayern München.

Sarah Bergener

Benedikt Frey
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Der Königswachzug 2017Der Königswachzug 2017
Jägerzug ıGröne Jonges„ &  Jägerzug ıTapfere Jonges„Jägerzug ıGröne Jonges„ &  Jägerzug ıTapfere Jonges„

Nachdem sich die „Gröne Jonges“ 2012  König Ralf Kivelip sofort spontan als Wach-
zug zusammen mit den „Tapferen Jonges“ zur Verfügung stellten und ihre ersten
Erfahrungen in einem Königshaus sammelten, war es nun fünf Jahre später für die
„Tapferen Jonges“ keine Frage,
König Sebastian Kivelip und seinem
Königshaus zur Seite zu stehen. Ins-
besondere die vielen schönen
gemeinsamen Abende der beiden
Züge in 2012 und die Verbundenheit
der Züge auch in den Jahren dazwi-
schen ließen hier keine Diskussionen
zu. 
Dass die beiden Gruppen auch in die-
sem Jahr wieder eine gute Gemein-
schaft bilden, zeigte sich auch beim
ersten Rosendrehen. Die Stimmung
war super und alle Beteiligten freuen
sich auf die bevorstehenden gemeinsamen Aufgaben. Auch in diesem Königsjahr
scheint die Mischung der unterschiedlichen Altersklassen wieder eine tolle Kombina-
tion abzugeben. Auch wenn einige der „Gröne Jonges“ schon Bingo-Abende für die
„Tapferen Jonges“ veranstalten wollten!

Die „Gröne Jonges“ gründeten sich 2004 und übernehmen in diesem Jahr insge-
samt das 3. Mal die Aufgaben des Wachzuges. Premiere ist allerdings, dass man mit
Sebastian Kivelip an der Spitze das gesamte Königshaus des Vereins stellt. Erfah-
rungen sammelten einige Zugmitglieder auch schon in 2 Jungschützenkönigshäu-
sern (Marcel Kleindienst 2011 mit Sebastian Kivelip und Thomas Köffer; Sebastian
Kivelip 2014 mit Thomas Köffer und Marcel Kleindienst). Auch Vorstandsaufgaben
sind dem jungen Zug nicht fremd. Der Zugführer Marvin Weuffen hatte 2 Jahre das
Amt des Jugendwarts inne und Sebastian Kivelip als amtierender König in diesem
Jahr das Amt des 3. Beisitzers.

Fortsetzung Seite 59
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Stadt-JungschützenköniginStadt-Jungschützenkönigin
Janna Prieß ist unsere 4. Stadt-Jungschützenkönigin. 

Im Rahmen unserer Vogelschussveranstaltung im vergangenem September, unter der
Ausrichtung der St. Johannes Bruderschaft Niederheide 1924, gelang Janna es als erstes
Mitglied des Schützenvereins „Klein-Jerusalem“ den Vogel mit dem 324. Schuss von der
Stange zu holen – und nicht nur das!

Sie ist auch die erste Stadt-
jungschützenKÖNIGIN seit
Beginn der Einführung dieses
Wettbewerbs im Jahre 2014.
Total überwältigt und voller
Freude trat sie als Siegerin des
Abends hervor und freut sich
sehr auf das kommende
Schützenfestjahr. Passend zu
dieser Ehrung als Stadtjung-
schützenkönigin feiert Janna
dieses Jahr ihr 10-jähriges
Jubiläum im Schützenverein
„Klein Jerusalem“, dem sie im
Jahr 2007 durch ihre Freund-
schaft zu Tina und Kathi Wopp
beigetreten war.

Nachdem sie im Jahr 2016
gemeinsam mit Sina-Marie
und Anna Spicker das Jung-
schützenkönigshaus stellte,
versuchte sie sich zum Ende
der Schützensaison an den
Vogel der Stadt Willich, setzte
sich gegen ihre zahlreichen
Konkurrenten der anderen Vereine und Bruderschaften der Stadt Willich durch und
gewann schließlich diese Challenge, womit sie selbst nie gerechnet hatte. Die 24-jährige
examinierte Kinderkrankenschwester verbringt in ihrer Freizeit viel Zeit mit ihrem Pferd
Iso und bei der jährlichen Gruppentour der Flotten Mädels nach Renesse ist sie ebenfalls
immer dabei. 

Der Schützenverein „Klein-Jerusalem“ 1854 e.V. gratuliert ganz herzlich zur 4. Stadtjung-
schützenkönigin. Herzlichen Glückwunsch Janna!

Sarah Bergener 

Janna, Sina-Marie und Anna 
bei der Parade 2016
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Der Königswachzug 2017Der Königswachzug 2017
Jägerzug ıGröne Jonges„ &  Jägerzug ıTapfere Jonges„Jägerzug ıGröne Jonges„ &  Jägerzug ıTapfere Jonges„

Die „Tapferen Jonges“ sind in
Sachen Erfahrung aufgrund
ihres 35jährigen Bestehens
natürlich um einiges reicher.
Nicht nur, weil sie mehr Jahre
auf dem Buckel haben. So
übernehmen sie nun zum 6.
Mal die Aufgaben des Wachzu-
ges. Mit den Königen Klaus
Kowalewicz (2005) und Ralf
Kivelip (2012) führten sie zwei-
mal den Verein an. Auch stell-

ten die Tapferen Jonges bislang
5 Minister in mehreren Königs-
häusern. Ferner sind aktuell mit
Ralf Kivelip (1. Vorsitzender),
Thomas Hecker (1. Kassierer)
und Erik Frey (2. Schriftführer)
3 Kameraden im Vorstand ver-
treten.

Der Wachzug mit seinen
beiden Wachzugführern
Marvin Weuffen und Klaus
Kowalewicz wünscht nun

allen Schützen und Gästen des Schützenfestes, besonders unserem jungen
Königshaus um König Sebastian Kivelip schöne und sonnige Tage. Für die Vorbe-
reitung und Durchführung des Festes möchten wir an dieser Stelle dem Vorstand
und allen weiteren Beteiligten herzlichst danken.

Euer Wachzug 2017
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113 Jahren

Tradition im

Wandel der Zeit

Familienbetrieb seit
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Die Königshaus-ıKutsche„ 2017Die Königshaus-ıKutsche„ 2017

Auch dieses Jahr unterstützt das Autohaus Tölke & Fischer aus Krefeld das
Königshaus mit einem modernen VW Bus und stellt den Multivan als Königs-
fahrzeug zur Verfügung. Mit diesem Fahrzeug ist eine standesgemäße Fortbe-
wegung für das Königshaus bei jedem Wetter gesichert. 

Dafür möchten wir uns ganz recht herzlich bedanken ! 

Natürlich hat es sich der König Sebastian Kivelip nicht nehmen lassen, dass
Fahrzeug vorab zu besichtigen. Der Verkaufsberater Herr Christian Goldkuhle
hat sich die Zeit genommen, um das Fahrzeug und seine Besonderheiten
selbst vorzuführen.
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E l e k t r o a n l a g e n

Prinz-Ferdinand-Straße 7
47877 Willich

Tel.:    0 21 56 - 97 22 63
Fax:    0 21 56 - 97 22 65
E-Mail: elektro.teckenburg@t-online.de

Einfach schöner

Wohnen...

... mit Wohnideen aus der Schreinerei Silva
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1879 Carl Schwengers

1884 Jakob Pfennigs

1886 Hermann Dohr

1891 Carl Schwengers

1896 Mathias Fieles

1899 Eduard Bechen

1900 Carl Schwengers

1901 Otto Schmitz

1902 Josef Kresken

1903 R. Hennesser

1904 Conrad Vander

1909 Wilhelm Krüppel

1911 Johann Nellessen

1912 Peter Better

1914 Wilhelm Behrendal

1920 Heinrich Kretzer

1921 Johann Nellessen

1923 Josef Hauptmanns

1924 Hermann Brangs

1925 Heinrich Neymanns

1927 Peter Krüppel

1928 Georg Wolters

1929 Carl Schwengers

1930 Jakob Kerkes

1931 Georg Wolters

1932 Jakob Kreutzer

1933 Wilhelm Busch

1934 Anton Niehsen

1935 Johann Drost

1936 Johann Schwengers

1937 Heinrich Brinkmann

1938 Johann Stocks

1939 Jakob Kerkes

Die Könige des Vereins bis 1939

Jugendgruppe 1937: Zugführer Peter Fothen, Aluis
Terkatz, Heinrich Lichters, Hans Streithoven, Heinz Nellessen
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Barbara Müller
Anrather Markt 6
47877 Willich-Anrath
Tel.: 0 21 56 /     21 58
Fax: 0 21 56 / 4 14 71

Nai lArt
Nagelstudio 

&
Fußpflege

Sandra Kleimann 

Jakob-Krebs-Straße 45 l 47877 Willich-Anrath
Tel.: 02156-498797 l Fax: 02156-4928478

www.nailart-anrath.de
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Wir machen Sie sicherer.
www.basler.de

Ihr kompetenter Partner 

für Versicherungen. 

Wir beraten Sie gerne.

p  Lösungen zur Altersvorsorge

p  Absicherung für Gewerbe und 

 Industrie

p  Kapitalanlagen

p  Private Krankenversicherung

p   

Generalagentur 

Halcour & Halcour GbR

Dülkener Str. 56 · 41747 Viersen

Tel.: 0 21 62/81 70 80

Fax: 0 21 62/8 17 08 20

E-Mail: halcour.halcour@basler.de
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HOTEL

ALT STOCKS
Hier liegen Sie richtig

Alle Zimmer mit Dusche, WC, Radio 

und TV, WLAN (kostenfrei).

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann besuchen Sie uns auf unserer Homepage:

www.hotelaltstocks.de

Hotel Alt Stocks - Inh. Angelika Lennartz - 

Venloer Str. 1 - 47877 Willich – Neersen

Mobil: 0177 / 86 00 460  •  eMail: lennartz@hotelaltstocks.de

Tel.: 02156 / 95 79 077   •   Fax: 02156 / 60 04 64

Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“

Einbruchschutz

Fenster, Türen, Tore,

Rollladen + Markisen,

Rauchmelder,

Elektroinstallation,

Automation von 

Rollläden + Markisen,

Reparaturen 

und Wartung

Dipl.-Ing.
Stephan Senger

Hauptstraße 102

47877 Willich-Neersen

Telefon: 0 21 56 - 49 68 994

Mail: info@sts-bauelemente.de
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              König                          1. Minister                 2. Minister

1950       Jakob Niehsen              Karl Wefers                Werner Meisen
1951       Jakob Kremers             Jacob Niehsen             Herbert Kreutzer
1952       Michael Haas               Willi Schreiter             Hubert Rektor
1953       Hubert Kleinsorg         H. Silkens                   Josef Könser
1954       Jakob Steves                Philipp Oellers            R.Schiffer
1955       Jakob Niehsen              Peter Sandkaulen        Hubert Kleinsorg
1956       Hermann Better            Hubert Kleinsorg        J. Kremer
1957       Johann Kresken           Hermann Better           Michael Haas
1958       Philipp Oellers             Johann Kresken          Mathias Optendrenk
1959       Johann Erkes                Hans Seib                    Hubert Kleinsorg
1960       Rudi Schmidt               Josef Kresken              Erich Kontzen
1961       Matthias Mackes          Rudi Schmidt              Hans Seib
1962       Hermann Broschel       Matthias Mackes         Hubert Kleinsorg
1963       Emil Kresken               Hermann Broschel      Alfred Plöcks
1964       Hans Seib                     Hermann Peters          Matthias Mackes
1965       Peter Gather                 Werner Steves             Toni Gather
1966       Werner Steves              Peter Gather                Günther Kivelip
1967       Peter Heinen                Alfred Plöcks              Heinz Kivelip
1968       Manfred Klimczak       Bruno Lietz                 Leo Beckers
1969       Alfred Plöcks               Peter Heinen               Heinz Kivelip
1970       Mathias Optendrenk    Philipp Oellers            Paul-Werner Fetting
1971       Rudi Schmidt               Hans Seib                    Hermann Peters
1972       Franz-Josef Verhalen   Werner Steves             Norbert Joosten
1973       Hans Holt                     Peter Heinen               Josef Helten
1974       Norbert Bornewasser   Manfred Klimczak     Dieter Miertz
1975       Hermann Broschel       Günter Kivelip            Werner Wenders
1976       Dieter Miertz                 Steffen Hunger             Norbert Bornewasser
1977       Heinz Bohnen              Hans Holt                   Leo Effertz
1978       Karl-Heinz Füsgen      Ernst Hildebrandt       Georg Dunkel
1979       Karl Verhalen              Franz-Josef Verhalen   Siegfried Hausmann
1980       Rudi Schmidt               Karl Verhalen             Ulrich Kivelip
1981      Siegfried Hausmann    Günter Hausmann       Franz-Josef Verhalen
1982       Hans Stocks                 Karl Lentzen               Günter Hages
1983       Heinz Bohnen              Leo Effertz                 Helmut Kirchmair
1984       Heinrich Verhalen       Josef Kaiser                Heinz Franke
1985       Georg Dunkel              Ernst Hildebrandt       Kurt Grefges
1986       Heinrich Verhalen       Ernst Hildebrandt       Manfred Hages

Die Könige und Minister des Vereins seit 1950
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NEU- + ALTBAUTEN

S O L A R -  U N D   B R E N N W E R T T E C H N I K

Neustrasse 66
47877 Willich-Neersen
Tel.: 0 21 56 / 6 04 00
Fax: 0 21 56 / 6 09 86

Mobil: 0172 / 262 12 32 
eMail: frank-fassbender@t-online.de

Web: www.fassbender-sanitär.de

Daimlerstraße 18 - 47877 Will ich
Tel.: 0 21 54 / 41 27 50 - Fax: 42 82 20
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              König                          1. Minister                 2. Minister

1987       Rudi Schmidt               Heinrich Verhalen      Gottfried Meuser
1988       Wolfgang Peter            Freddy Lück                Peter Silkens
1989       Norbert Bornewasser   Dieter Miertz              Peter Schillings
1990       Karl-Heinz Füsgen       Gottfried Meuser        Hans-Willi Dellen
1991       Leo Effertz                   Peter Schillings           Klaus Kowalewicz
1992       Manfred Klimczak       Alfred Plöcks              Josef Helten
1993       Uwe Köffer                  Peter Krienen              Thomas Henkelmann
1994       Manfred Oellers           Günter Hausmann       Heinz-Josef Pierkes
1995       Jakob Niehsen              Leo Effertz                  Willi Mertens
1996       kein Königshaus                                              
1997       Friedhelm Klein           Hans-Willi Dellen       Claudius Bergmann
1998       Günter Hausmann        Manfred Oellers          Addi Streithoven
1999       Achim Holter               Christian Holter          Sascha Grossmann
2000       Christian Holter           Klaus Kowalewicz      Hubert Holter
2001       Jürgen Bayertz             Heinz Peter Neunzig   John Sweeney
2002       Georg Junkers              Arno Lietz                   Ralf Neukirchen
2003       Heinz-Josef Pierkes     Friedhelm Klein          Gerd Dellen
2004       Frank Giesing              Christoph Lackmann  Uwe Lennartz
2005       Klaus Kowalewicz       Peter Schillings           Hans Georg Gehlen
2006       Peter Silkens                Freddy Lück                Wolfgang Peter
2007       Wolfgang Marschner   Frank Kloth                 Jürgen Bleier
2008       Michael Streithoven     Markus Kirchmair       Thomas Villmann
2009       Frank Oellers               Markus Pierkes           Burkhard Stocks
2010       Hans-Reiner Stocks     John Sweeney             Jürgen Bleier
2011       Sascha Grossmann       Peter Grossmann         Michael Grossmann
2012       Ralf Kivelip                 Dirk Draschan             Thomas Hecker
2013       Manfred Lemke           Hartmut Faßbender     Jürgen Zimmermann
2014       Hans-Willi Schmitz     Ralf Brähler                Michael Sträter
2015       Heinz-Josef Deckers    Richard Kühlen           André Peters
2016       Jürgen Bleier                John Sweeney             Wolfgang Marschner
2017       Sebastian Kivelip         Thomas Köffer            Jan Heitling

Die Könige und Minister des Vereins bis heute
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Öffnungszeiten:10.00 bis 12.30 und 15.00 bis 18.30 UhrÖffnungszeiten:10.00 bis 12.30 und 15.00 bis 18.30 Uhr
Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr - Mittwoch Nachmittag geschlossenSamstag von 10.00 bis 13.00 Uhr - Mittwoch Nachmittag geschlossen

Hauptstraße 47Hauptstraße 47
47877 Willich-Neersen47877 Willich-Neersen
Tel.: (0 21 56) 49 29 95Tel.: (0 21 56) 49 29 95

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montags:Montags: 13.13.0000-18.-18.0000 hh
Di-Fr.:     8.Di-Fr.:     8.0000-18.-18.0000 hh
Sa.:         8.Sa.:         8.0000-13.-13.0000 h h 
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1950       Herbert Kreutzer
1951 - 1971    Theo Nilges
1972 - 1979    Heinrich Verhalen
1980                Karl Kresken
1981       Heinrich Verhalen
1982                Dieter Miertz
1983                Dieter Rose
1984                Siegfried Hausmann
1985                Bruno Lietz
1986                Wolfgang Peter
1987                Georg Dunkel
1988                Thomas Henkelmann
1989                Addi Streithoven
1990                Johannes Knorr
1991                Harald Effertz
1992                Bruno Lietz
1993                Klaus Terkatz
1994                Addi Streithoven
1995                Claudius Bergmann
1996                kein Königshaus
1997                Wolfgang Siegmund
1998                Frank Oellers
1999                Hubert Holter

Unsere Königsoffiziere ab 1950:

              2000            Hans-Georg Gehlen
              2001            Hans-Reiner Stocks
              2002            Jürgen Zimmermann
              2003            Markus Pierkes
              2004            Thomas Villmann
              2005            Daniel Schillings
              2006            Uwe Köffer
              2007            Hans-Reiner Stocks
              2008            Hans-Jürgen Neubauer
              2009            Marcel Gather
              2010            Frank Kloth
              2011            Michael Mertens                
              2012            Sebastian Kivelip               
              2013            Stephan Gausselmann
              2014            André Peters
              2015            Josef Schwertfeger
              2016            Heinz-Peter Neunzig
              2017            Peter Feldsches
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80 30 00

Ihr Fahrzeug
in guten Händen !

KFZ - Service
Reifen - Service

Autotransporte
Rennwagen - Service       

47877 Willich-Neersen   l Virmondstraße 143
Tel.: 0 21 56 - 91 04 82   l Fax: 0 21 56 - 49 18 68

Mobil: 01 73 - 280 30 00

T Ü V + A U

im Haus !

Reifen- & KFZ-Service

HS Bau GmbH

Bauunternehmung

Prinz-Ferdinand-Straße 5

47877 Willich

Tel. (02156) 2525

Fax (02156) 4410
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M i t g l i e d  i m  S c h ü t z e n v e r e i n  „ K l e i n - J e r u s a l e m “

MEISTERBETRIEB
DER

KFZ-INNUNG

Hauptstraße 110  l 47877 Willich - Neersen l Tel.: 0 21 56 / 56 74

Fax: 0 21 56 / 56 74

Sowie speziell:
l Auspuffdienst
l Bremsendienst
l und Stoßdämpfer
l AU - TÜV im Hause
l Inspektion

19

Jakob-Krebs-Str. 8

Jakob-Krebs-Str. 8AnrathAnrath
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HEIZUNG · SANITÄR · ELEKTRO
KUNDENDIENST

Jakob-Krebs-Str. 139 · 47877 Willich (Anrath)
Tel. (0 21 56) 4 02 35 · Fax (0 21 56) 10 94 68

STOFFERS  GMBH

Kirchplatz 8
47877 Willich-Anrath
Tel.: 02156/915340
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00-18:30

Sa      10:00-13:00
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Die Jungschützenkönige bis 1999

1991     Manuel Fitzner

1992     Karsten Schwengers

1993     Thomas Künkels

1994     Frank Oellers

1995     Heiko Streithoven

1996     Daniel Miertz

1997     Ronny Bettgen

1998     Markus Pierkes

1999     Heiner Küpper

1. Minister          Stefan Holzapfel
2. Minister          Sascha Grossmann
1. Minister          Frank Giesing
2. Minister          Frank Verboket
1. Minister          Karsten Schwengers
2. Minister          Frank Verboket
1. Minister          Burkhard Stocks
2. Minister          Matthias Baum
1. Minister          Burkhard Stocks
2. Minister          Christian Baum
1. Minister          Markus Schmitz
2. Minister          Nico Russo
1. Minister          Heiner Küpper
2. Minister          Markus Pierkes
1. Minister          Heiner Küpper
2. Minister          Ronny Bettgen
1. Minister          Ronny Bettgen
2. Minister          Marcel Gather
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2,20
€

Jean Müller GmbH Elektrotechnische Fabrik  ·  H.J.-Müller-Str. 7  ·  65343 Eltville am Rhein
Tel. 06123 604-0  ·  www.jeanmueller.de

· Sicherungen
· Niederspannungsschaltgeräte
· Schaltgerätekombinationen
· Stromverteilungskomponenten
· Elektrische Überwachungs- und 

Energiemanagementsysteme

Seit 1897 Marktkompetenz im In- und Ausland

JEAN MÜLLER
Tradition und Fortschritt
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Die Jungschützenkönige & 

Jungschützenköniginnen ab 2000

2000     Marcel Gather

2001     Markus Kleindienst

2002     Nadine Holter

2003     Swenja Bergmann

2004     Björn Bergmann  

2005 Sascha Kempkes

2006     Jens Köffer

2007 Michele Wefers

2008 Sabrina Gajdzik

2009     André Peters

2010     Dennis Mackes

2011     Marcel Kleindienst

2012     Jens Hecker

2013    Annika Köffer

2014    Sebastian Kivelip

2015    Jasmin Kloth

2016    Janna Prieß

2017    Jens Hecker

1. Minister          Ronny Bettgen
2. Minister          Heiner Küpper
1. Minister          Daniel Schillings
2. Minister          Dirk Willems 
1. Ministerin       Simone Klein
2. Ministerin       Stephanie Peters
1. Ministerin       Stephanie Peters
2. Ministerin       Nadine Holter
1. Minister          André Peters
2. Minister          Matthias Bayertz
1. Minister          Björn Bergmann
2. Minister          André Peters
1. Minster           Manuel Kleindienst
2. Minister          Patrick Major
1. Ministerin       Sabrina Gajdzik 
2. Ministerin       Stephanie Schmitz
1. Ministerin       Lisa Theisen
2. Ministerin       Anne Gusdek
1. Minister          Matthias Bayertz 
2. Minister          Dennis Mackes
1. Minister          Matthias Bayertz 
2. Minister          Christian Scholz
1. Minister          Sebastian Kivelip 
2. Minister          Thomas Köffer 
1. Minister          Rene Theloy 
2. Minister          Marcel Neunzig
1. Ministerin      Jasmin Kloth
2. Ministerin      Jenny Nießen
1. Minister         Thomas Köffer
2. Minister         Marcel Kleindienst
1. Ministerin      Aline Holthausen
2. Ministerin      Nadine Streithoven
1. Ministerin      Sina-Marie Spicker
2. Ministerin      Anna Spicker
1. Minister         Christopher Frey
2. Minister         Benedikt Frey
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>> Immer was anderes <<

Festtagsmode Second Hand

Gabriele Ophoven

Düsseldorfer Str. 15 - 41515 Grevenbroich - Telefon 02181 - 4 51 67
Öffnungszeiten: Die. - Fr.: 14:00 - 20:00 Uhr und Sa.: 10:00 - 13:00 Uhr

Angelika und Masato Ito
Hauptstraße 32 l 47877 Willich-Neersen
Tel.: 0 21 56 / 4 92 80 10

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. von 9.30 - 13.00 Uhr  und 15.00 - 18. 00 Uhr
Sa. von 9.00 - 13.00 Uhr
www.florales-deco.de  -  ito.angelika@yahoo.de
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Unseren

Kameraden

zum

Gedenken

D u kannst Tränen vergießen,
weil er gegangen ist.

O der Du kannst lächeln,
weil er gelebt hat !

Du kannst die Augen schließen und beten,
dass er wiederkehrt.

Oder Du kannst die Augen öffnen
und all das sehen, was er uns hinterlassen hat !

H err, schenke unseren lieben Kameraden die ewige Ruhe.

Gedenk-Gottesdienst
Kapelle „Klein Jerusalem“
am 21. Mai 2017, um 9.30 Uhr

Kurt Grefges

Hermann Broschel
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Rückblick des Königshauses 2016

Die Jungen wie die Alten……………

Kinders, wie schnell die Zeit vergeht.

Wir, das Königshaus 2016 um König Jürgen Bleier und Königin Rosi

Hohlfeld, möchten uns bei allen bedanken, die uns ein unvergessliches

Schützenfest bereitet haben.

Einen besonderen Dank möchten wir nochmals unseren beiden Wach-

zügen, den „Kapeller Jonges“, den „Wilden Kerlen“, unseren Familien,

Freunden und der Nachbarschaft aussprechen, welche uns das ganze

Jahr voller Kameradschaft und Harmonie begleitet haben.

Ihr habt alle dazu beigetragen, dass bei unserem Schützenfest einfach

alles passte.

Danke
Wir wünschen dem Königshaus 2017, um König Sebastian Kivelip, ein

schönes Schützenfest voller Freude, Kameradschaft und Sonnenschein.

Euer Königshaus 2016
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Königshaus mit Hofstaat 1967: König Peter 
Heinen, Minister Alfred Plöcks und Heinz Kivelip, 

Königsoffizier Theo Nilges
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.. weit mehr als „nur feiern‰ !.. weit mehr als „nur feiern‰ !

Das Königshaus 2016 verzichtete auf Geschenke und sammelte dafür Geld-
spenden für einen gute Zweck, nein für 2 sehr gute!

Jürgen (Jocki) Bleier ist stolz darauf, dass dabei 1.200,-- € „zusammen
gekommen“ sind.

„Diese Summe
haben wir geteilt
so dass wir je
einen Scheck in
Höhe von 600 € an
das AKH Kinder-
haus Viersen und
dem Ambulanten
Kinder-Jugendhos-
pizdienst Düssel-
dorf übergeben
konnten“.

Natürlich hat
Jocki es sich nicht
nehmen lassen,
die Schecks per-
sönlich zu über-
geben.  
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Osterath GmbH - Hanns-Martin-Schleyer-Str. 1a - 47877 Willich (Gewerbegebiet Münchheide II)
Telefon (02154) 92 53 0 - Fax (02154) 92 53 18

Zertifizierter Fachbetrieb für Nutzfahrzeuge
nach DIN EN ISO 9001:2008

l Fahrzeugbau / -umbau
l Unfallbeseitigung
l Mechanik, Service & Instandsetzung
l Elektrik / Hydraulik
l Bremsendienst
l Lackieranlage
l Nutzfahrzeughandel
l Ersatzteilhandel
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Unser Königshaus hilft !Unser Königshaus hilft !

Das diesjährige Königshaus möchte auf Geschenke verzichten und lieber das
„Projekt Villa Sonnenschein in Krefeld“ unterstützen. 

Das Königspaar besuchte die Einrichtung und wurden herzlich empfangen.
Sie konnten sich ein Eindruck davon verschaffen, mit wieviel Engagement
und Hingabe das Projekt vorangetrieben wird. Das Projekt wird vom För-
derverein zugunsten krebskranker Kinder Krefeld e.V. betrieben, um
den Betroffenen Familien, trotz der oft schwerwiegenden Erkrankungen
ihrer Kinder, etwas das Leben zu erleichtern. 

Wir hoffen auf tatkräftige Unterstützung.  

Spendenkonten: (Verwendungszweck Königshaus SVKJ)

BITTE macht / machen Sie hiervon, im Namen der bedachten Kin-
der, regen Gebrauch!

Vielen DANK !! 

Sparkasse Krefeld
BLZ 320 500 00 Konto 88 88
IBAN DE37 3205 0000 0000 0088 88
BIC: SPKRDE33XXX

Volksbank Krefeld e.G.
BLZ 320 603 62         Konto 77 00 00
IBAN DE32 3206 0362 0000 7700 00
BIC GENODED1HTK

Fortsetzung Seite 91
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Unser Königshaus hilft ! Unser Königshaus hilft ! -2--2-

Förderverein zugunsten krebskranker Kinder Krefeld

Der Förderverein zugunsten krebskranker Kinder Krefeld unterstützt Familien mit Kindern und
Jugendlichen, die an Krebs erkrankt sind oder an schweren chronischen Krankheiten leiden. -
Der Verein wurde 1988 in erster Linie von betroffenen Eltern gegründet, deren Kinder in den
damaligen Städtischen Krankenanstalten Krefeld (heute HELIOS Klinikum Krefeld) behandelt
wurden.
Die Krefelder Krankenanstalten waren eines der größten städtischen Krankenhäuser in NRW, von
Bürgern Anfang 1900 gegründet. Sie verfügte schon seit vielen Jahren auch über eine Station
onkologischer Therapie im Kindesalter.
Von Beginn an gab es eine enge Zusammenarbeit mit der Klinik. Ziel ist eine schnelle und unbü-
rokratische Hilfe für die betroffenen Familien – mit den unterschiedlichsten Ansätzen. 
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 

Die Hilfe hat viele Seiten – der Förderverein möchte dabei mitwirken, die Lebensqualität der klei-
nen und jugendlichen Patienten und ihrer Familien zu verbessern. 
Vorrangiges Ziel in der Akut- und Langzeitbetreuung der Patienten ist es, die Familien ganzheit-
lich zu unterstützen. Dazu zählen die Nutzung medialer Einrichtungen wie Telefon und Internet
(Beteiligung an Telefonkosten, kostenlose Bereitstellung von Laptops), damit die Kinder ihre
Außenkontakte pflegen können. Der Verein bringt über verschiedenste Ansätze Abwechslung in
den Klinikalltag – etwa über den Besuch des Klinikclowns Pepita. Er organisiert für die Kinder,
deren gesundheitliche Situation es erlaubt, Ausflüge mit ihren Familien, Sommer- oder Advents-
feste…Ziel ist es, dass Kinder und Eltern die körperlichen und psychischen Belastungen durch die
schwere Krankheit vergessen und so gekräftigt werden, um weiter gegen die Krankheit und ihre
Folgen zu kämpfen.
Dazu leistet der Förderverein aber auch in besonderen Notsituationen kleinere finanzielle Unter-
stützung, wenn die Krankheit des Kindes die Familie wirtschaftlich belastet.
Die Elterninitiative begleitet Familien auch im Sterbefall – vor Ort in der Klinik, zu Hause oder
auch beim letzten Abschied auf dem Friedhof. 

Seit Sommer 2015 unterhält der Verein ein „Elternhaus“, die Villa Sonnenschein direkt neben der
HELIOS Kinderklinik am Lutherplatz in Krefeld. Hier können Eltern übernachten, wenn ihr Kind in
der Klinik behandelt wird und die Anfahrtswege zu lang sind. So erhalten die Eltern eine Möglich-
keit zur Ruhe abseits der anstrengenden Pflege und sind gleichzeitig immer in der unmittelbaren
Nähe ihres Kindes. Der Garten der Villa Sonnenschein wird auch für die Kinder in der Kinderklinik
genutzt: Sie können – wenn es ihre gesundheitliche Situation erlaubt – hier spielen und sich ein-
fach mal im Freien aufhalten.

Einen Teil der eingenommenen Spenden zahlt der Förderverein über den Dachverband der
Elterninitiativen krebskranker Kinder in einen Forschungsfonds ein, um die Forschung in der
pädiatrischen Onkologie zu unterstützen. 
www.krebskinder-krefeld.de - (Spendenkonten Seite 89)
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Sanitätshaus Hofmeister
Ihre persönliche Beratung

Liebe Kunden, 
damit Sie oder Ihre Angehörigen sicher 

durch den Alltag kommen, ist ein Rollator 

ein ideales Hilfsmittel. Lassen Sie sich von 

uns über die neuesten Modelle informieren. 

Starten Sie zu einer Probefahrt mit 

fachmännischer Begleitung. 

Wir freuen uns darauf! 

Sanitätshaus Mülders
Rheinstrasse 33
47799 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 2 05 40

Sanitätshaus H. - J. Hofmeister
Dünner Straße 119
41066 Mönchengladbach
Tel.: 0 21 61 / 30 86 48

Wir sind für Sie erreichbar

w
w

w
.jo

st
-w

e
rb

u
n

g
.d

e

Wir haben für Sie geöffnet, in Krefeld

Montags bis freitags 
(außer mittwochnachmittags und samstags!)
10.00 bis 13.00 Uhr
15.00 bis 18.00 Uhr

Wir haben für Sie geöffnet, in Mönchengladbach

Montags bis freitags 
(außer mittwochnachmittags!)
08.30 bis 13.00 Uhr
14.15 bis 18.00 Uhr
Samstags:
09.00 bis 13.00 Uhr
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Optic Jansen - Inhaberin Margret Jansen 

Kreuzstraße 7 | 47877 Willich | Telefon: 02154 - 2812

www.optic-jansen.de | kreuzstraße@optic-jansen.de

NEU auf Facebook: facebook.com/opticjansen

Wir beraten Sie gern bei 
Ihrer neuen Lieblingsbrille!

Inhaberin Margret Jansen und das 

gesamte Team freuen sich auf Sie!

QUALITÄT
AUSWAHL
& PREISEN

OPTIC JANSEN TOP IN:
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30 00
4 7 8 7 7  W i l l i c h - A n r a t h
Jakob -K rebs -S t raße  65

Telefon 0 21 56 /
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Unsere Jubi lare   Jubi lare   2017

70 Jahre
Peter Krienen

[ x Ü é Ä | v { x Ç  Z Ä ≤ v ~ ã â Ç á v {  4

25 Jahre
Paul Gerst 

Dr. Friedrich Giepner
John Sweeney 

Christian Klein
Ludwig Kûppers jr. 

Heiner Kummer 
André Peters                    

40 Jahre
Jûrgen Bayertz

Hubert Holter
Rudolf Kleindienst

Heinz-Josef Pierkes 

60 Jahre
5. Jägerzug 

Josef Schwertfeger

50 Jahre
Jägerzug „Stelle Jonges“

Paul-Werner Fetting

Freddy Lûck
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70 Jahre
Peter Krienen

.. im Schützenverein „Klein-Jerusalem“ 1854 e.V.

Wir schreiben das Jahr 1947 und machen eine kleine Zeit-
reise in die deutsche Nachkriegszeit. Die Spaltung Deutsch-
lands in den sowjetisch besetzten Osten und den durch die
Allierten kontrollierten Westteil wurde immer konkreter,
sodaß von einer vorübergehenden Erscheinung bald keiner
mehr sprach. Während im Westen, bedingt durch den
Marshallplan, die Wirtschaft langsam Fahrt aufnahm, blieb
der Osten zurück. Im Januar und Februar 1947 herrschte
starker Frost und die Heizmittel waren knapp. Ebenso
konnte von einem Hungerwinter gesprochen werden.
Trotz der Umbrüche und schwierigen Zeit im Großem und
im Kleinen, versuchten die Menschen das Beste aus ihrer
Situation zu machen.

So fanden sich 1947 einige junge Burschen zusammen, um die Geselligkeit und das
Gemeinschaftsgefühl im Schützenverein „Klein Jerusalem“ wieder aufleben zu lassen.
Unter ihnen Peter Krienen. Mit seinen 17 Jahren war er dem Krieg knapp
entkommen.Zwar noch im Januar 45 gemustert hatte er aber Glück,daß der Krieg kurz
danach zu Ende ging. Auf Initiative von Jakob Nießen fanden dann Anfang ´47 die
ersten Treffen im „Heiligen Grab“ statt. Diese alte Gaststätte lag direkt gegenüber der
Kapelle „Klein Jerusalem“. Der Eintritt und die Gründung des 1.Jägerzuges fand noch im
gleichen Jahr statt, doch bis zum ersten Schützenfest nach dem Kriege sollte es noch bis
1950 dauern.Hierzu wurde noch die Genehmigung der damaligen Militärregierung
gebraucht.

Zum ersten Schützenfest zogen dann ca. fünfzig Schützen auf und feierten die neu
gewonnene Gemeinschaft im „Heiligen Grab“.Uniformen und Zubehör wurden schon
damals bei Hintzen in Korschenbroich geliehen. Natürlich war das Feiern damals etwas
anders als heute. Das Bier kostete 50 Pfennige und der Rollmops gehörte zu den bevor-
zugten Speisen. Die Kirmes stand auf dem heutigen Gelände der Tankstelle und zog sich
an Christi Himmelfahrt bis an die Kapelle. Sehr beliebt bei den jungen Burschen war die
Boxbude, wenn auch meist erfolglos. Das Königssilber hing bis kurz vor Kriegsende in
einem Glaskasten im „Heiligen Grab“ und wurde dann von Jakob Nießen vor den Ameri-
kanern versteckt. Als Versteck diente der Heuschober von Johann Schwengers.

Diese Anekdoten hat Peter Krienen bis heute bewahrt und findet, daß in den alten Zei-
ten der Zusammenhalt und die Gemeinschaft stärker gepflegt worden sind. 1960 wech-
selte er in die neu aufgestellte Fahnengruppe und blieb dieser bis Mitte der sechziger
Jahre treu. Leider ließ ihm der Beruf im Stahlwerk keine Zeit mehr am Schützenleben
aktiv teilzunehmen. Er beschränkte sich fortan auf eine passive Mitgliedschaft und regel-
mäßigen Besuchen und das übrigens bis heute.

Manfred Lemke
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Manfred Hages

Peter Mackes

Heinrich Verhalen

Unse r e  Ehrenm i t g l i e d e r :Unse r e  Ehrenm i t g l i e d e r :

Ehrenvo r s i t z end e r :Ehrenvo r s i t z end e r :

Wolfgang Peter

Ehrengen e r a l :Ehreng en e r a l :

Dieter Miertz

Ehrenma j o r :Ehrenma j o r :

Manfred Oellers
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50 Jahre

„Stelle Jonges“
Der Jägerzug besteht zurzeit aus 8 Mitgliedern:

Gerd Dellen, Manfred Hages, Sieg-
fried Hausmann, Dieter Miertz,
Heinz-Josef Pierkes, Peter Schil-
lings, Addi Streithoven und Franz-
Josef Verhalen.

Gründungsmitglieder 1967 waren:
Karl Verhalen †, Norbert Joosten †,
sowie unser aktives Gruppenmit-
glied Franz-Josef Verhalen.

Könige:
Franz-Josef Verhalen 1972, Norbert
Bornewasser † 1974, 1979, 1989,
Dieter Miertz 1976 (damals Königs-
offiziere), Karl Verhalen † 1979,
Siegfried Hausmann 1981 (damals
5. Jägerzug), sowie Heinz-Josef
Pierkes 2003.

Minister:
Norbert Joosten † 1972, Dieter

Miertz 1974, 1989, Norbert Bornewasser † 1976, Siegfried Hausmann 1979,
Franz-Josef Verhalen 1979 und 1981, Karl Verhalen† 1980, Peter Schillings
1989, 1991, 2005, Heinz-Josef Pierkes 1994, Addi Streithoven 1998, Gerd
Dellen 2003, Manfred Hages 1986 (damals Königsoffiziere).

Besonders stolz sind die „Stelle Jonges“, dass wir 20 Jahre Heinz-Josef
Pierkes als Platzmajor in unseren Reihen hatten. Außerdem ist mit Manfred
Hages (dieses Jahr auch unser Zugkönig) ein Ehrenmitglied und mit Dieter
Miertz der Ehrengeneral des Schützenvereins „Klein-Jerusalem“ in unseren
Reihen.

Zusätzlich zur Teilnahme am jährlichen Schützenfest treffen sich die „Jonges
und Mädches“ gerne zu Fahrradtouren, Kegelabenden, Frühshoppen und
Frauentreffen. Höhepunkt ist der jährliche Vogelschuss, der beim amtieren-
den Zugkönig stattfindet. Zielscheibe ist traditionell eine Rübe. Mit einem
Mittagessen wird anschließend das gemütliche Beisammensein eingeläutet.

Peter Schillings, Zugführer

1967 2017

„Stelle Jonges“ 1979 ..

.. und in momentaner Formation!
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Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“

DocBRUMMI bietet Ihnen das 

gesamte Leistungsspektrum zur 

Aufrechterhaltung der Mobilität 

Ihrer KFZ und Nutzfahrzeuge. 

Dieses Leistungsspektrum umfasst 

neben der Wartung,Inspektion und 

Reparatur von KFZ und Nutzfahrzeugen 

aller Art folgende Services:

DocBRUMMI ‐ die KFZ‐Meisterwerkstatt in Willich.

Ihr Spezialist für die Reparatur von KFZ und Nutzfahrzeugen.

+ Reparatur, sowie die jährliche UVV‐Prüfung von Ladebordwänden
+  Überprüfung und Instandsetzung von Hydraulikkomponenten
+ Autoglas‐Service für PKW und Nutzfahrzeuge (Austausch und Reparatur)
+ Hauptuntersuchung (TÜV) und Abgasuntersuchung (AU)
+ Fahrtenschreiberprüfung nach § 57b
+ KFZ‐Diagnose (Mobilitätscheck)   
+ Sicherheitsprüfung für Nutzfahrzeuge
+ Prüfung und Instandsetzung von fehlerhafter Fahrzeugelektrik        

Virmondstraße 135  +  47877 Willich  +  Telefon 0 21 56 / 49 43 ‐393  +  Telefax 0 21 56 / 49 43 ‐384
Email: markus.pierkes@docBRUMMI.de  +  www.docBrummi.de

Öffnungszeiten: Mo.‐Fr. 8 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr + Sa. nach Terminvereinbarung

ll Orts- und FernfahrtenOrts- und Fernfahrten
ll KrankenfahrtenKrankenfahrten
ll DialysefahrtenDialysefahrten

Hanns-Martin-Schleyer-Str. 37 ll 47877 Willich-Münchheide

ll FlughafentransferFlughafentransfer
ll KurierfahrtenKurierfahrten
ll Bus bis 8 PersonenBus bis 8 Personen

� 0 21 54 -0 21 54 - 888 51 50 888 51 50 

Taxi  Taxi  ll Giebels Giebels ll MMünchheide ünchheide 

+  +  +  N E U  +  +  +   Laserachsvermessung für Nutzfahrzeuge + Transporter  +  +  +  N E U  +  +  +  
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Eine der schönsten Erkenntnisse meiner jährlichen Besuche bei den Schüt-

zenkameraden anlässlich der Grünweißen Geschichten ist zweifellos, dass

das Schützenleben Freundschaften hervorbringt, die oftmals ein Leben lang

halten. So weit sind die jungen Kameraden des Jägerzuges „Flotte Jonges“,

die mir in diesem Jahr ihre Erlebnisse rund um ihr bisheriges Schützenleben

in den Block diktierten, natürlich noch nicht, doch sie sind auf einem sehr

guten Weg. Der Beginn ihrer Schützenlaufbahn verlief  klassisch: Ange-

spornt durch einige Väter und angelockt durch eine kleine Kirmes trugen

einige Kameraden zunächst die Pagenuniform.  Im Jahr 2000 wollten sie

diese jedoch gegen eine „richtige Uniform“ tauschen. Die Freunde waren

sich schnell einig und gründeten den Jägerzug „Flotte Jonges“, aus dem

sich mit den Jahren viele neue Freundschaften bildeten. Mit Björn Berg-

mann, Sascha Kempkes, Andre Peters und Dennis Mackes stellten sie seit-

her bereits 4 x den Jung-

schützenkönig unseres

Vereins. Noch größere

Verantwortung übernah-

men die Kameraden im

Jahr 2014. Andre Peters

führte das Königshaus um

König Hans-Willi Schmitz

als Königsoffizier an. Die

„Flotte Jonges“ stellten

dabei erstmals den Wach-

zug. Im Jahr darauf war

es wieder Andre Peters

der seinem Onkel und

König Heinz-Josef

Deckers als 2. Minister zur Seite stand. So wurden  aus den Jünglingen der

Jahrtausendwende gestandene, verantwortungsbewusste Schützen. Mat-

thias Bayertz, der auch Zugführer der Formation ist und Dennis Mackes sind

zudem gewählte Vorstandsmitglieder und tragen als Beisitzer maßgeblich

zum reibungslosen Ablauf aller Festivitäten unseres Schützenvereins bei.

Doch nun lassen wir die Kameraden zu Wort kommen:

JUGENDZEIT

„Als 16jähriger freut man sich über jedes schöne Wochenende mit seinen Freun-
den. Noch größer ist diese Freude, wenn die Eltern kundtun, dass sie das Wochen-
ende dazu nutzen, ein paar Tage fern der Heimat  ausspannen zu wollen. So
geschehen, bei einem unserer Kameraden. Sofort liefen eifrige Planungen an. 

Grünweiße Geschichten

Fortsetzung Seite 105

“
Flotte Jonges” als Wachzug 2014
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www.vonbongartz.de

info@vonbongartz.de

Gardinen I Dekoration Polsterei Sonnenschutz Teppichboden

Tel.: 0 21 54 • 95 25 30

Fax: 0 21 54 • 95 25 32

von Bongartz

Tupsheide 68

47877 Willich-Schiefbahn
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Samstagnachmittag wollten wir gemeinsam am Kaarster See verbringen, um
dann abends bei besagtem Kameraden in der „sturmfreien Bude“  einen geselli-
gen Abend zu verbringen. Die Vorfreude war groß, zumal einer unserer Freunde
sich bereit erklärte, für genügend Getränke zu sorgen. Als er dieses erledigt
hatte, griff er voller Inbrunst zum Telefon und machte dabei einen fatalen Feh-
ler: Statt den alleine sitzenden Kameraden zu Hause anzurufen, wählte er dessen
Mutter über Handy an, die bereits mit ihrem Ehemann unterwegs ins Wochenen-
de war und fragte freudig, wann er denn die Getränke für die Sause vorbeibrin-
gen könnte. So war
die Veranstaltung
bevor sie begonnen
hatte, auch schon wie-
der zu Ende. Der
Kamerad, der alleine
zu Hause saß, blieb
über das Wochenende
auch dort. Er hatte
telefonisch einen Stu-
benarrest verpasst
bekommen...“

GRUPPENTOUREN

„Unsere ersten Gruppentouren
führten uns nach Freilingen ins
Sauerland. Wir schlugen unsere

Zelte auf dem hiesigen Zeltplatz
auf, denn dort fand  die jährliche
Strandparty statt, wonach sich
unser Termin richtete. 

Grünweiße Geschichten - 2 -

Fortsetzung Seite 107

(nicht nur ) Zelten ...

.. in Freilingen
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ein sonnige

Wir wünsch

 

 

  

es und sorgenfreies Schützenfest

hen allen Schützen und Gästen 

 

 

  

t

 

 

  

Bahnstr. 17, 47877 Willi

Tel.02154 4729085, Fax 

info.bien-team@contine

Das Versicherungsteam d

erreichen Sie am besten

Mo. – Fr. von 09:00 – 1

und von 14:00 – 1

und nach Vereinbarung.

 

 

  

ch

02154 4729108

entale.de

der Bezirksdirektion Bien & Team GmbH

2:00 Uhr

16:00 Uhr

 

 

  

Thorsten Nahmer

Sanitäre Installation & Heizungsbau

Meisterbetrieb

• SENIORENGERECHTE BADEZIMMER

• ALT- u. NEUBAUINSTALLATION 

• ROHRBRUCHBESEITIGUNG 

• KANALREINIGUNG 

• KOMPLETTBÄDER AUS EINER HAND

• VERKAUF PLANUNG AUSFÜHRUNG

Eickerweg 21
47877 Willich-Neersen

mobil : 0 151 / 17 21 55 56
email : haustechnik-nahmer@email.de
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GRUPPENTOUREN

Unser Equipment an unseren Zelten war dabei äußerst professionell. Mehrere
Boxen sorgten für eine perfekte Beschallung, mehrere Partybeleuchtungen sorgten

für eine launige Stimmung, ein pro-
fessioneller Grill sorgte für hungrige
Blicke der übrigen Camper und ein
großer Kühlschrank sorgte für stets
kühle Getränke. Apropos Getränke:
Kauften wir diese im ersten Jahr noch
in Freilingen, orderten wir sie im
darauffolgenden Jahr bereits beim
Getränkeverleger, der das Strandfest
belieferte. So zog er nach unserer
Ankunft auf dem Campingplatz eine

Palette mit diversen Getränken  bis vor unser Wochenenddomizil. Damit  zogen wir
direkt nach unserer Ankunft neidische, missgünstige Blicke auf uns, aber am Abend
war unsere Partymeile immer gut besucht. Tja, Organisation ist eben alles…“

„In der Umgebung von Freilingen gibt es eine Salzkristallmine, die wir besuchen
wollten. Wir machten uns mit 3 PKW auf den Weg dorthin. Auf der Landstraße fuhr
ein Lieferwagen vor unserer kleinen Kolonne, dessen Fahrer anscheinend fremd in
der Gegend war. In Höhe einer
Einmündung bremste er unvermit-
telt, womit wir nicht rechneten.
Konnte der erste Fahrer unserer
PKWs so gerade noch eine Kollisi-
on durch eine Vollbremsung ver-
meiden, sei an dieser Stelle der
Spruch: „Das Beste kommt zum
Schluss“, widerlegt. Mit nur 2 Fahr-
zeugen hätte es einen kleinen
Blechschaden gegeben, doch der
Aufschlag des letzten unserer
Fahrzeuge sorgte für 2 Totalschä-
den, denn er schob die Fahrzeuge
komplett ineinander. Dank eines kurzfristig durch unsere Eltern bereitgestellten
PKW und durch Miete eines Leihwagens konnten wir nach einem trotzdem noch
geselligen Abend am nächsten Tag die Heimreise antreten. Die Salzkristallmine
haben wir übrigens nie gesehen…“ 

Grünweiße Geschichten - 3-

Fortsetzung Seite 109

Organisation ist eben alles ! 

.. man(n) kann sich ja mal vertun !

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



108

l DÄCHER

l FASSADEN

l ABDICHTUNGEN

l SOLARANLAGEN

l DACHBEGRÜNUNGEN

Am Bruch 42  l 47877 Willich - Neersen
T e l e f o n :   0  2 1  5 6  /  5 3  2 1
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GRUPPENTOUREN

„Dann zog es uns in die Ferne und auch wir
besuchten mehrfach Deutschlands liebste
Insel Mallorca. Fast hätten wir bei einer unse-
rer Reisen den Flieger verpasst. Einer unserer
Kameraden hatte sich ein neues Portemonnaie
zugelegt und den Personalausweis passend
zum darin befindlichen Fach zugeschnitten.
Das fanden die Zöllner und die Bundespolizei
gar nicht lustig, denn dadurch wurde der Aus-
weis ungültig. Doch dank unserer Überzeu-
gungskraft (vielleicht hatten sie die Quengelei
auch einfach satt) ließen sie uns gerade noch
rechtzeitig in den Flieger…“
„Bei einer dieser Touren nahmen wir auch einen befreundeten, deutlich älteren
Schützen mit auf die Insel. Kurzerhand verpassten wir ihm ein T-Shirt mit der Auf-
schrift „PAPA“, und wir ließen uns ebensolche Shirts mit den Aufschriften „SOHN“
und unsere Namen drucken. Eine sichtlich erstaunte Dame sprach den vermeintli-
chen „PAPA“ darauf an und er entgegnete ihr überzeugend, dass es damals eben
eine wilde Zeit gewesen war, er aber froh darüber sei, dass sich alle Jungs prima
miteinander verstehen würden. Sie ist sicher heute noch in diesem Glauben…“

OFFIZIERS-CASINO

„Am Sonntag unseres Schützenfestes gilt es stets die
Mittagszeit zwischen dem Frühschoppen und dem
Antreten zum Festumzug zu überbrücken. Seit einigen
Jahren gelingt uns dies exzellent in unserem „Quartier“
an der Verresstraße. Dort ist einer unserer Kameraden
beheimatet und wir erhalten eine Rundumbetreuung.
Es werden Getränke gereicht und eine warme Mahlzeit
serviert. Die verknitterten Hemden werden aufgebügelt

und unsere Schuhe bei Verschmutzung geputzt. In unseren Gründerjahren nutzten
wir diese Zeit außerdem, die anstehende Parade vor unserem „Quartier“ nochmals
zu üben. Da wir aber stets in Sorge um die Reinheit der strahlend weißen Hose
waren, übten wir den zackigen Schritt kurzerhand in Boxershorts auf der Straße.
Die freudige Nachbarschaft zeigte sich mit einigen „Kurzgetränken“ dankbar für
dieses seltene Schauspiel. Unser Quartier ist einfach spitze! Ein richtiges Offiziers-
casino eben, Vielen Dank für alles…“

Grünweiße Geschichten - 4-

Fortsetzung Seite 113

.. „Familienzausfluch“ mit die Kleinen ?

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



110

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



111

NEU: Hochstraße 2 l 47877 Willich-Schiefbahn

Tel. 02154/87782 l 02154/80427

Email: info@Schuh-Nati.de
www.Schuh-Nati.de

Email: orthopaedie@TimJanske.de
www.TimJanske.de

   ... ab unter 

die Palme!
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Wir planen Ihr Bad.
INDIVIDUELLE PLANUNG UND EINKAUFSBERATUNG

w w w . m u e n t e n - s a n i t a e r . d e  –  0 2 1 6 3  3 6 3 6

Ganz gleich, ob Sie die Neugestaltung eines Gäste-WCs, 

eines klassischen Badezimmers oder einer  Wellnessoase 

wünschen – wir unterstützen Sie von der Idee bis zur 

 Fertigstellung.
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ERFRISCHUNGEN AM ABEND

„Das Schützenfest am Grenzweg wird von uns seit Jahren überaus gerne besucht.
Aufgrund der Nähe fahren wir gemeinsam mit unseren Frauen stets per Fahrrad
dorthin. Dass der Hinweg keinerlei Probleme mit sich bringt, versteht sich von sel-
ber. Anders sieht es spätabends beim Heimweg aus. Am Ende des Weges, der vom
Festzelt abgeht, heißt es entweder nach rechts, oder den deutlich näheren Weg
nach links abzubiegen. Eine unserer Damen konnte sich augenscheinlich nicht ent-
scheiden und prüfte kurzerhand nach einer rasanten Abfahrt die Wasserqualität der
gegenüberliegenden Niers. Wie ihr Urteil ausgefallen ist, ist bis heute nicht überlie-
fert…“

Grünweiße Geschichten - 5-

Erzählt von den Kameraden des Jägerzuges
„Flotte Jonges“, niedergeschrieben 

durch Thomas Hecker.
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vorher vorher

nachher nachher

anzeige

Balkone, Terrassen und Außentreppen

In die Jahre gekommen?
Wir bieten Ihnen eine effiziente Lösung.
Umwelteinflüsse, Hitze, Regen, Schnee, 
Eis und Frost sowie mechanische und 
 chemische Einwirkungen sind für Balkone, 
Terrassen und Außentreppen höchste  
Belastungen und enden immer damit, dass 
die entstandenen Schäden nur durch unseren 
Spezialbetrieb behoben werden können. 
Kunststoffmaterialien, die durch unsere 
jahrelange Erfahrung an den Problemzonen 
immer wieder verbessert werden konnten, 
helfen uns und unseren Kunden heute, eine 
optimale wasserundurchlässige Oberfläche 
herzustellen.

Wasser ist der größte Feind der  
Außentreppen-, Terrassen- und Balkonbeläge. 
Warnzeichen für gravierende Schäden sind 
Ausblühungen: Über defekte Fugen gelangt 
das Wasser unter die Schutzschicht.

Durch Haarrisse im Fugenbereich kann 
 Wasser ungehindert eindringen, den  
darunterliegenden Estrich sowie die 

Isolierung total zerstören. Bei Erwärmung 
steigt das Wasser über den Mörtel an die 
Oberfläche. Bei Minusgraden verwandelt  
sich das Wasser in den Poren zu Eis. Der 
entstehende Druck verursacht Risse, durch 
die erneut Wasser eindringt.

Die Folge sind größere Risse, ein Kreislauf, 

der die Bausubstanz zerstört!

KBT-MEIS entwickelte gemeinsam mit der 
chemischen Industrie einen Werkstoff, der 
sich als alternative Lösung zur traditionellen 
Instandsetzung geradezu anbietet. Durch  
unsere geschulten und qualifizierten  
Fachkräfte entsteht eine besonders  
strapazierfähige und optisch aufgewertete 
Fläche, ohne den Altbelag entfernen zu 

müssen!

Bei Balkonen oder Terrassen, die sich über 
bewohnten Räumen befinden, besteht die 
Möglichkeit, eine Wärmedämmung mit

Dampfsperre einzubauen. Trockenlegung 
eines feuchten Untergrundes ist für uns  
als spezialisierten Meisterbetrieb durch die  
Einarbeitung eines Drainagesystems  
selbstverständlich. Die Wahl der richtigen 
Werkstoffe erfordert solides und  
fundiertes Fachwissen. Nur speziell dafür  
erforschte und hergestellte Kunststoffe, 
die von KBT-MEIS in jahrelanger Erfahrung 
gesammelt wurden, halten den hohen  
Anforderungen an Witterungsbeständigkeit 
und Rissüberbrückung auf Dauer stand.

Nähere Informationen:

KBT-MEIS GmbH & Co. KG

Meisterbetrieb

Alte Ziegelei 3

42653 Solingen

Telefon: 0212 / 31 00 30

Telefax: 0212 / 31 81 06

www.kbt-meis.de
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ıKapeller Borussen Neersen„

Ein Königshaus voller Fohlen !

Den Namen Fohlenelf bekam unsere Borussia in den siebziger Jahren auf
Grund des herzerfrischenden Offensivfußballs einer
ganz jungen Mannschaft, die die Menschen begeisterte.
Ich vergleiche unser junges Königshaus mit  Sarah und
Sebastian mit dieser Fohlenelf und freue mich auf ein
Königshaus, das die Menschen begeistern wird.
Die Kapeller Borussen wünschen Euch ein schönes, son-
niges und harmonisches Schützenjahr.

Ein Dank gilt dem Königshaus 2016 mit Rosi und Jocki. Eure Erfahrung und
der Spaß an der Sache ließen euer Königsjahr zu einem schönen Schützen-
jahr werden. Danke dafür.

Aktiv sein, was erleben ( Heimspiel )

Schon am Morgen hat das Fan-Club Mitglied feuchte Hände, denn es ist
Heimspieltag. Endlich, 13.30 Uhr. Ich werde abgeholt. Auf zu Karl-Heinz ins
Bistro WT. Im Auto wird gefachsimpelt,  Aufstellung, Taktik, schließlich sind
wir alle Trainer und wissen, wie Borussia zu spielen hat. Angekommen, erst
mal ein Bier, oder zwei oder drei….    

Fortsetzung Seite 117
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Tel: 0221 - 95 65 75 - 22

www.kirschbaum-koeln.de

Kirschbaum Fenster- und Rollladen GmbH
Von-Hünefeld-Str. 12 | 50829 Köln-Ossendorf

Bis zu € 5000,- KfW-Zuschuss
Energieeffizient sanieren lohnt sich. Wir zeigen wie‘s geht.

Zinsgünstige Darlehen ab 1%
Wir helfen auch bei der Erlangung nötiger KfW Kredite. 

Montage die begeistert
Professionelle Rundum-Auftragsabwicklung garantiert.

Jetzt in Fenster investieren
und Fördermittel kassieren!
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ıKapeller Borussen Neersen„

Ein Königshaus voller Fohlen ! (2)

Aktiv sein, was erleben ( Heimspiel ) 

14.45 Uhr auf zum Stadion. Hoffentlich
hält heute der Shuttle-Bus an der nahege-
legenen Bushaltestelle, sonst müssen wir
wieder zu Fuß laufen (ca. 10 Min.)  Wir
brauchen die Energie ja für das Spiel.
Glück gehabt, der Bus hat angehalten. Das
ist schon der erste Erfolg, das Spiel gewin-
nen wir. Am Stadion angekommen steht
eine Menschentraube vor dem Eingang. 10
Min. später endlich im Stadion. Noch eine Bratwurst und ein Bier und ab auf
die Tribüne. Nordkurve, der Rückhalt unserer Mannschaft. Ich liebe diese
Stimmung und Anspannung kurz bevor es losgeht. Tausende singen „ Ja wir
schwören Stein und Bein, auf die Elf vom Niederrhein…….“ 

Das Spiel wird angepfiffen, je länger es dauert umso mehr bin ich darin ver-
tieft. Um mich herum die vielen Menschen nehme ich gar nicht mehr so rich-

tig wahr. Ich bin halt
drin im Spiel. 

Es ist Halbzeit. Erst
mal die Nerven beru-
higen. Fachsimpelei
über das Spiel und
den Schiri. Alle sind
einer Meinung. Es
hätte schon längst 2
oder 3 zu null für uns
stehen müssen. - 2.
Halbzeit. Nach kurzer
Zeit bin ich wieder

drin im Spiel. Wir spielen echt gut, nur die Tore fehlen. Die fallen dann Gott
sei Dank in der Schlussviertelstunde. 2:0 gewonnen. Wir sind uns einig,
hochverdient ! Olé, olé 
Zurück zu Karl-Heinz. Euphorisch noch 1-2 Bier getrunken und dann ab nach
Hause. Schnell die Sportschau anstellen, juhu, die zeigen Borussia noch.
Zufrieden den Spielbericht genießen und das Ganze im aktuellen Sportstudio
nochmal und dann glücklich einschlafen.

Aktiv gewesen und viel erlebt. Olé, olé
Fortsetzung Seite 119
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Fliesen- + Natursteinarbeiten aller Art
Reparaturservice

Tel.:    0 21 56 / 91 56 34
Mobil: 0171 / 44 86 420
Fax: 0 21 56 / 91 09 702

Kapelle 19
47877 Willich-Neersen

Mitglied im Schützenverein Klein-Jerusalem

Im Langenfeld 33 l 47877 Willich
Telefon 0 21 56 / 49 18 88 

info@terkatz-elektrotechnik.de
www.terkatz-elektrotechnik.de

Mitglied im Schützenverein Klein-Jerusalem
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ıKapeller Borussen Neersen„

Ein Königshaus voller Fohlen !  (3)

10 Gründe Borussia Mönchengladbach zu lieben:

Das Kapeller Borussen-Jahr

Das Wichtigste sind natürlich die Besuche der Spiele unserer Borussia. Ob zu Hause
im heimischen Borussia-Park oder Auswärts in der Bundesliga oder Europa. Fan-Club
Mitglieder waren in Bern, Glasgow, Barcelona, München, Berlin, Dortmund, Schalke,
Darmstadt, Köln, Florenz, Mainz, Hamburg und Frankfurt zur Unterstützung der
Mannschaft dabei. Tolle Erlebnisse. 
Auch die Kultur kommt bei uns nicht zu kurz – ein Theaterbesuch mit einer Borussia
Revue stand auch auf dem Programm. - Die jährliche Busauswärtsfahrt sowie das
Sommerfest bei Hans-Reiner sind feste Bestandteile des Fan-Club Jahres. Stolz sind
wir auf mittlerweile 73 Mitglieder.

1. Weil Hennes Weisweiler aus Borussia die Fohlenelf machte

2. Weil Borussia fünfmal Deutscher Meister war

3. Weil Borussia als einzige Deutsche Mannschaft den UEFA-Pokal zweimal gewann

4. Weil du als Borussia-Fan bei Auswärtsspielen nie alleine bist

5. Weil Uwe Kamps in einem Spiel vier Elfmeter hielt

6. Weil Manolo trommelte bis er nicht mehr konnte

7. Weil es nach jedem Heimspieltor aus dem Lautsprecher schallt „Tor für die Borussia“

8. Weil Borussia sich nach 37 Jahren wieder für die Königsklasse qualifizierte

9. Weil die Fan-Club Auswärtsfahrten immer so schön sind

10. Weil Borussia einfach die schönste Nebensache der Welt ist

Mit der
Raute 

im 
Herzen!

Euer Dirk
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IHRE GESUNDHEITSBERATER 

IN ALLEN LEBENSLAGEN

IHRE VORTEILE BEI UNS: 
•  Ausgezeichneter Service und hohe Beratungskompetenz
•  regelmäßige Angebotsfl yer mit attraktiven Rabatten
•  exklusives Prämienprogramm mit hochwertigen 

Markenprodukten
•  Kleeblatt Glückskarte (Kundenkarte) mit 

vielen Vorteilen und Jahresausdruck für das Finanzamt
•  umfangreiches Kosmetiksortiment 

Kleeblatt Apotheke · Jakob-Krebs-Str. 51 · 47877 Willich · Telefon: 02156/2518
Mo – Fr: 08.30 h – 13.00 h · Mo, Di, Do, Fr: 14.30 h – 18.30 h
Mittwochs nachmittags und samstags geschlossen. kleeblatt-apotheken.de
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ıDas Schützen ABC„
In dieser Ausgabe unserer beliebten Festschrift habe ich mir seit längerer Zeit mal
wieder ein „Schützen ABC“ einfallen lassen. Wie bei vielen meiner Texte gilt auch
hier: Ist nicht alles ernst gemeint!“ - Legen wir einfach los:

Adjutant: Anhängsel des Generals oder Majors. Sieht wichtig aus, aber oft hilflos, wenn
Chefs unerwartet nicht da.

Brezel schießen: Jahresauftaktveranstaltung des Schützen-
vereins. Willkommener Termin bei vielen Schützen, da Bun-
desligapause. Läuft meist nach dem Motto: „Auch ein blindes
Huhn findet mal ein Korn.“

Chaos: Beschreibt die Situation beim Antreten nachdem der
Spieß zu selbigem mit seiner Pfeife aufgefordert hat. Kommt
aber auch immer völlig überraschend…

Degen: Vorteil des Degens: KEINE!
Nachteile des Degens: Stolperfalle für Schützen auf dem
Heimweg, begehrtes Suchobjekt im Zelt und meistens Anlass
für die nächste zu zahlende Runde!

Essen: Schwierigste Zeit des Schützen. Macht sich danach oft
auf den Heimweg zwecks Umziehens. Von Terminen zur Blut-
entnahme nach Aufnahme von Getränken und fettigem Essen
anlässlich unseres Schützenfestes wird dringend abgeraten,
da danach ein Krankenhausaufenthalt droht!

Fototermin: Wichtiger Termin des Wachzuges. Zieht sich
meist in die Länge. Treffen für 11:00 Uhr an der Kapelle ver-

einbart. Erstes Foto meist nicht
vor 12:00 Uhr, da die eine Hälf-
te verschlafen hat und die
andere keine Krawatte binden
kann. Erstes brauchbares Foto
um 13:00 Uhr. Um 15:00 Uhr
nach Bearbeitung in Fotoshop
mit Austausch einiger Köpfe
wird stolz verkündet: Termin
erfolgreich!

Ja wohl Herr General !
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ıDas Schützen ABC„ -2-

Gruppe: Zusammenrottung einiger Schützen. Der Chef wird Zugführer genannt. Höchste Fei-
ertage der Gruppe: Frühschoppen und Gruppentour.

Heimweg: Oft früh, meistens spät. Der Heimweg macht es den Schützen nicht leicht, da er
dabei eine deutlich längere Weg-
strecke als beim Hinweg zurückle-
gen muss. Schütze dabei oft unvoll-
ständig. Hut und/oder Degen feh-
len…

Im Gleichschritt marsch: Für
viele Schützen Auftakt zum
Absturz, dabei ist der Gleichschritt
für einige ein hoffnungsloses
Unterfangen. Eine dann zufällig
doch einmal geglückte Parade wird
gefeiert, wie der Gewinn der Fuß-
ballweltmeisterschaft.

Jubiläumstouren: Ziel der Tour und Dauer davon abhängig, welches Jubiläum gefeiert wird.

Hier einige Beispiele:

10jähriges Bestehen: Ausflug ins Phantasialand

25jähriges Bestehen: 8 tägige Gruppentour nach Mallorca  

40jähriges Bestehen: 3 tägige Gruppentour nach Bad Ems

50jähriges Bestehen: Ausflug zum Kaffeetrin-

ken ins Nikolauskloster

Kassierer: Größter Nörgler im Verein. Ist nie zufrie-
den und hat oft schlechte Laune. Den Mitgliedern
des Vereins ist dringend anzuraten darauf zu ach-
ten, dass seine Couchbesuche nicht über die Ver-
einskasse abgerechnet werden…

Ich hoffe, dass ich niemandem auf dem Schlips
getreten bin… 

Nächstes Jahr die Buchstaben L – Z.

Thomas Hecker / Peter Mackes
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DANKE !
.. für Eure tolle Unterstützung

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



126

Mitglied im Schützenverein Klein-Jerusalem

Kaiserplatz 8-10 · 
47877 Willich · 

Tel. 02154 894120 · 
Fax 02154 487933

thomas.brandt@wuerttembergische.de
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Betreuung der Senioren im 
Schützenverein ıKlein-Jerusalem„

Bericht unserer Senioren-
beauftragten im Schützen-
verein „Klein-Jerusalem“,
Dieter Miertz und Manfred
Hages für das Jahr 2016:

Geburtstage:
Im letzten Schützenjahr haben
die Seniorenbeauftragten bei
17 Geburtstagskindern geklin-
gelt. Die Besuche waren
natürlich verbunden mit den
besten Wünschen des Schüt-
zenvereins für das neue
Lebensjahr, natürlich verbun-

den mit dem obligatorischen Geburtstagsgeschenk. Ab dem 65. Lebensjahr
werden die Mitglieder zu den „halbrunden“ und zu den „runden“ Geburtsta-
gen besucht. Bei den Mitgliedern, die auf stolze 80 Jahre zurückblicken kön-
nen, wird jedes Jahr an der Haustüre geklingelt. Mittelpunkt bei den anre-
genden Gesprächen sind natürlich Erinnerungen und Episoden aus dem frü-
heren Schützenleben. 

Krankenbesuche:
Schützenmitglieder, die erkrankt sind, werden selbstverständlich auch nicht
vergessen. Bei den Krankenbesuchen übermitteln die Seniorenbeauftragten
die besten Genesungswünsche des Vereins, verbunden mit der Hoffnung,
dass sie bald wieder „auf den Beinen“ sind.

Rheinische Kaffeetafel:
Alle Mitglieder ab 65 Jahren werden mit Partner
bzw. Partnerin bereits seit Jahrzehnten vom
Schützenverein Klein-Jerusalem im November
zur „Rheinischen Kaffetafel“ in das Vereinslokal
„Haus Laumen“ eingeladen. Neben dem Königs-
haus konnten die Seniorenbeauftragten 40 Per-
sonen begrüßen. Festlich gedeckte Tische, auf
denen alles zu finden war was zu einer Kaffeta-
fel gehört, warteten auf die Gäste. Nachdem die
ersten Tassen Kaffee getrunken waren, begrüßte auch der neue 1. Vorsit-
zende, Ralf Kivelip, die erschienenen Seniorinnen und Senioren.  
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Seniorenabteilung  - 2 -Seniorenabteilung  - 2 -

Rheinische Kaffeetafel:
Er stellte das neue Königshaus vor und informierte über die wichtigsten
Ereignisse des letzten Schützenjahres. Eine kurze Pause während angereg-
ter Tischgespräche nutzte Manfred Hages, den Mundartdichter Friedel Kluth
aus Anrath wieder begrüßen zu können. Bei vielen plattdeutschen Geschich-

ten und Gedichten wurde herzhaft gelacht und
die Vorträge wurden mit kräftigem Applaus

belohnt. Danach wurden
noch viele interessante
„Tischgespräche“ geführt,
und niemand merkte, wie
schnell die Zeit verging.

Weihnachtsbesuche:
Vor den Weihnachtstagen
werden alle Mitglieder ab
70 Jahren besucht. Das
bedeutet „Stress“ für die
Seniorenbeauftragten. Bei
den 40 Besuchen wurden
die besten Wünsche für
das anstehende Weih-

nachtsfest und das
neue Jahr übermit-
telt, verbunden mit
einem „weißen
Weihnachtsstern“
als Präsent.  

Manfred Hages, 
Dieter Miertz
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SAG GmbH · Regionalbüro Neuss · Memeler Straße 6 · 41460 Neuss
T +49 2131 40315-18 · F +49 2131 40315-29 · E info@sag.eu · I www.sag.eu

PARTNER FÜR DIE
ENERGIETECHNISCHE
INFRASTRUKTUR

Die SAG ist der führende Service- und Systemlieferant für Strom-, Gas-, Wasser- und Kom muni ka  tions-
netze sowie für An lagen rund um die Erzeugung, Bereitstellung und An  wendung von Energien und 
Medien in Europa. Über 100 Standorte in Deutschland gewähr leisten flächendeckenden Service 
für regionale und kommunale Energieversorger, Industrie unternehmen, Kraftwerksbetreiber und 
Verkehrsbetriebe. Die SAG ist Ihr Partner für alle Fragen zwischen Kraftwerk und Steckdose –  
dienstleistungsorientiert und innovativ.
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Wer kann sich erinnern ? 
. . . Klein-Jerusalem und die Welt !

Weiter geht`s mit  unserem kleinen Geschichtsunterricht. Lasst Euch
entführen, in die „gute alte Zeit“ und seid überrascht, welche Dinge des
alltäglichen Lebens damals ins Leben gerufen wurden. Der eine oder
andere wird sich womöglich noch daran erinnern. Ich habe mich wieder
durch Geschichtsbücher und das Medium Internet gewälzt und die
interessantesten Dinge niedergeschrieben. In dieser Ausgabe möchte
ich Euch die Jahre 1980 - 1984 vorstellen. Viel Spaß beim Lesen!

1980 an der Kapelle: Rudi Schmidt regiert zum 2. Mal das Regiment. Ihm zur
Seite stehen Karl Verhalen und Ulrich
Kivelip. Die Schützen zogen in ihr
neues Vereinslokal „Noever“ um, da
ihr bisheriges Vereinslokal „Op de
Eck“ umgebaut wurde und somit das
Abhalten der Versammlungen unmög-
lich wurde.

Was geschah 1980 in der Welt?
2. Januar: - Im Afghanistan-Krieg
begann das sowjetische Militär eine
Großoffensive.
13. Januar: - Von linken und ökologi-

schen Gruppen wurde in Karlsruhe (Baden-Württemberg) die Bundespartei „Die
Grünen“ gegründet.
6. April: - Die Sommerzeit wurde wieder eingeführt.
14. April: - Für den besten ausländischen Film erhielt die deutsche Produktion
„Die Blechtrommel“ einen Oscar.
18. Mai: - Im US-Bundesstaat Washington
brach der Vulkan Mount St. Helens aus.
2. Juni: - In den deutschen Spielzeugläden
wurde der „Zauberwürfel“, den Ernő Rubiks
erfunden hatte, ein Erfolgsschlager.
25. Juli: - Susanne und Sabine Kronzucker,
die Töchter des deutschen Fernsehjournali-
sten, wurden in der Toskana gemeinsam mit
ihrem Cousin Martin Wächtler entführt. Sie
kamen nach 68 Tagen am 1. Oktober wieder
frei, nachdem ein Lösegeld von 4,3 Millionen
DM gezahlt worden war.

Königshaus 1980

Fortsetzung Seite 133

Rubiks Zauberwürfel mit 
teilweise gedrehter Seite
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www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstelle 

Albert Pierkes 
Königsheide 1a • 47877 Willich

Telefon 02154 7890

Telefax 02154 87170

Eine Tradition, 

die verbindet.
Seit 1836 sind wir im Rheinland zu Hause und seit 

Generationen in vielen Familien. 
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Wer kann sich erinnern ? 
. . . Klein-Jerusalem und die Welt !

Was geschah 1980 sonst in der Welt? 
20. August: - Als erster Bergsteiger bezwang Reinhold Messner im Alleingang
und ohne Sauerstoffgerät den Mount
Everest.
26. September: - München 1980 – Auf
dem Münchner Oktoberfest kamen bei
einem Bombenattentat 13 Menschen
ums Leben. Weitere 200 Menschen wur-
den verletzt. 
4. November: - Die US-Präsident-
schaftswahlen gewann Ronald Reagan.
8. Dezember: - Von dem geistig ver-
wirrten Mark David Chapman wurde auf
offener Straße John Lennon in New
York erschossen.

1981 an der Kapelle:
Vogelschuss 1981 findet erstmals in Verbindung mit dem Kapellenfest statt. Zahl-

reiche Neersener Vereine und
Straßengemeinschaften betei-
ligen sich daran. Siegfried
Hausmann freut sich auf seine
Regentschaft gemeinsam mit
Günter Hausmann und Franz-
Josef Verhalen.

Was geschah 1981 in der
Welt?
20. Januar: - Als 40. US-Prä-
sident wurde Ronald Reagan
vereidigt.

24. Februar: - Prinz Charles und Lady Diana hatten sich verlobt.
6. März: - Im Lübecker Gerichtssaal erschoss die 31-jährige Marianne Bachmeier
den mutmaßlichen Mörder ihrer Tochter Anna in einem spektakulären Fall von
Selbstjustiz.
30. März: - Der US-Präsident Ronald Reagan wurde in Washington, D. C. bei
einem Attentat verletzt. Der Attentäter John Hinckley konnte umgehend gefasst
werden. 
4. April: - In Dublin (Irland) konnte die deutsche Sängerin Lena Valaitis den
zweiten Platz beim Grand Prix Eurovision belegen mit dem Lied „Johnny Blue.
12. April: - Zum ersten Mal wurde ein Space Shuttle gestartet.
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1981: Königshaus, Generalstab und Zugführer 

Mount Everest: Die Nordseite vom Weg 
zum Basislager aus gesehen
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Fortsetzung Seite 137

Wer kann sich erinnern ? 
. . . Klein-Jerusalem und die Welt !

Was geschah 1981 sonst
in der Welt? 
13. Mai: - In Rom wurde auf
Papst Johannes Paul II. ein
Attentat verübt.
29. Juli: - In London fand die
Eheschließung zwischen Prinz
Charles und Lady Diana statt.
12. August: -  Der Personal
Computer (PC) wurde vom
US-amerikanischen Unterneh-
men IBM vorgestellt.
25. August: - Erstmals wurde
über die Immunschwäche-
krankheit AIDS vom US-Seu-
chenschutz berichtet.

1982 an der Kapelle:
Hans Stocks trägt stolz das Königssilber. Ihm zur Seite stehen Karl Lentzen und
Günter Hages.

Was geschah 1982 sonst in der Welt? 
23. Februar: - Eine Volksabstimmung entschied über den Verbleib Grönlands in
der Europäischen Gemeinschaft (EG). Für den Austritt stimmte eine knappe Mehr-
heit von 52 Prozent zu 46,1 Prozent der
Stimmen. Der Austritt wurde am 1. Janu-
ar 1985 vollzogen.
24. Februar: - Die Firma „Sun Microsy-
stems AG“ wurde im US-Bundesstaat
Kalifornien gegründet.
2. April: - Nachdem das argentinische
Militär die Inselgruppe im Südatlantik
Falklandinseln besetzt hatte, brach der
Falklandkrieg aus.
10. Juni: - Der Regisseur und Vertreter
des Neuen Deutschen Films, Rainer Wer-
ner Fassbinder starb im Alter von 37 Jahren in München.
13. September: - Die ehemalige US-amerikanische Schauspielerin und derzeiti-
ge Fürstin von Monaco, Grace Kelly, starb an den Folgen eines Autounfalls mit 52
Jahren.
1. Oktober: - Die Regierung Helmut Schmidt wurde durch ein konstruktives Mis-
strauensvotum von der FDP und der CDU gestürzt. Neuer Regierungschef wurde
Helmut Kohl.

1982: Hans & Maria Stocks als Königspaar, Karl & Mia Lentzen,
sowie Günter & Ruth Hages als Ministerpaare

Helmut Schmidt: 1918 - 2015
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Wer kann sich erinnern ? 
. . . Klein-Jerusalem und die Welt !

1983 an der Kapelle:
Die Königsburg steht in diesem Jahr bei
Heinz Bohnen. Ihm zur Seite stehen
seine Minister Leo Effertz und Helmut
Kirchmair.

Was geschah 1983 in der Welt? 
27. Januar: - Der französische Schau-
spieler und Komiker Louis de Funés starb
in Nantes. Funés war am 31. Juli 1914 in
Courbevoie geboren worden.
6. März: - Die CDU/CSU erreichte bei
den vorgezogenen Neuwahlen zum 10.
Bundestag 48,8 Prozent der Stimmen.
Die SPD erhielt 38,2 Prozent, womit die
Sozialdemokraten erstmals unter die 40%-Marke fielen. Die FDP bekam 6,9 Prozent
der Stimmen und die Grünen konnten mit 5,6 Prozent erstmals in den Bundestag ein-
ziehen.
25. April: - Das deutsche Magazin „stern“ gab den Fund der Hitler-Tagebücher
bekannt. Diese Tagebücher wurden nach wenigen Wochen von Konrad Kujau selbst
als eine Fälschung enttarnt.
6. Juni: - Durch eine Schlagzeile des Magazins „Der Spiegel“ trat die Infektionskrank-
heit AIDS in der BRD erstmals drastisch in das Bewusstsein der Öffentlichkeit. „Der
Spiegel“ hatte einen Artikel mit der Überschrift „Tödliche Seuche AIDS: Die rätselhafte
Krankheit“ betitelt.
20. Juli: - Laut eines Beschlusses der deutschen Bundesregierung kam es zur Ein-
führung von bleifreiem Benzin an den Tankstellen ab dem 1. Januar 1986. Außerdem

wurde beschlossen, dass alle Neuwagen mit
einem Katalysator ausgerüstet sein müssen.
21. Juli: - In der ostantarktischen Wostok-Sta-
tion wurde mit minus 89,2 Grad Celsius die bis
heute tiefste bestätigte Temperatur gemessen.
1. September: - Deutschlandweit wurde der
BTX (Bildschirmtext) gestartet.
26. September: - Durch ein technisches Pro-
blem wurde im Sowjetischen Überwachungs-
zentrum der Abschuss von Atomraketen in den
USA gemeldet. Der leitende Offizier in der Kom-
mandozentrale, Stanislaw Jewgrafowitsch
Petrow stufte diese Meldung nach bangen
Minuten besonnen als Falschalarm ein.

Königshaus 1983

Stanislaw Jewgrafowitsch Petrow erkannte
einen Fehlalarm der Warnsysteme und

stoppte das vorgesehene Procedere. So ver-
hinderte er womöglich das Auslösen eines
Atomkriegs, den befürchteten Dritten Welt-
krieg. Von seinen Vorgesetzten wurde der

damalige Sowjet-Offizier 1983 weder gelobt
noch belohnt - allerdings auch nicht bestraft.
Jetzt wurde er mit dem Dresdner Friedens-

preis und 25.000 Euro ausgezeichnet. 
Fortsetzung Seite 139
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Abtshofer Straße 30

41066 Mönchengladbach

Tel.: 0 21 61/ 66 28 14

www.toelkes-partyservice.de

Spezialitäten-Fleischerei

Neuwerker Skistadl

Partyservice
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Wer kann sich erinnern ? 
. . . Klein-Jerusalem und die Welt !

Was geschah 1983 sonst in der Welt? 
25. Oktober: - Im Ostberliner Palast der Republik fand das Konzert „Rock für
den Frieden“ statt, bei dem Udo Lindenberg auftreten durfte und bei dem er sei-
nen Hit „Sonderzug nach Pankow“ präsentierte, der ein ironischer Appell an den
Staatschef Erich Honecker war.
10. November: - Das
Unternehmen Microsoft
kündigte auf der Comdex
in Las Vegas das
Betriebssystem Windows
1.0 an.

1984 an der Kapelle:
Über ein neues prächtiges
Bühnenbild konnte sich
unser heutiges Ehrenmit-
glied Heinrich Verhalen
freuen, der stolz das
Königssilber trägt. Ihm zur
Seite stehen Josef Kaiser
und Heinz Franke. Zum
25. Mal spielen die „Spielfreunde Uerdingen“ beim Schützenverein auf.

Was geschah 1984 sonst in der
Welt? 
2. Januar: - Der private Sender RTL-
plus nahm seinen Sendebetrieb aus
Luxemburg auf.
24. Januar: - Das US-Unternehmen
„Apple“ führte den Macintosh ein.
7. Februar: - Zum ersten Mal unter-
nahm ein Mensch einen Ausflug in den
Weltraum ohne Sicherheitsleine.
Während des Fluges verließ der US-
amerikanische Astronaut Bruce

McCandless (*1937) die am 3. Februar gestartete Raumfähre „Challenger“ bis zu
einer Entfernung von etwa 100 Meter im Umkreis.
6. April: - Der Spielfilm „Die unendliche Geschichte“ des gleichnamigen Romans von
Michael Ende (1929-1995) lief in den bundesdeutschen Kinos an. Von der Version
seines Werkes hatte sich der Autor allerdings distanziert. Regie des Monumental-
films, der 60 Millionen DM gekostet hatte, hatte Wolfgang Petersen (*1941).

1984: Königshaus um Ehrenmitglied Heinrich Verhalen,
Josef Kaiser, Heinz Franke und Siegfried Hausmann

1984 wurde dieses prächtige Bühnenbild vorgestellt
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Leistungsverzeichnis

Bauzustandsanalyse

Feuchtigkeitsdiagramme

Injektionstechnik

Horizontalabdichtung

Außenabdichtung

Innenabdichtung

Sanierputz

Rissinjektion

Gelinjektion

Klimaplatten

Schimmelschadenbeseitigung

Epoxidharz-Beschichtungen

Kontakt

AB Abdichtungstechnik

Inhaber
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Wer kann sich erinnern ? 
. . . Klein-Jerusalem und die Welt !

Was geschah 1984 sonst in der Welt? 
1. Juli: - Für die höchste Ablösesumme, die in
der Geschichte des Fußballs bis dato jemals
gezahlt wurde, wechselte der argentinische
Nationalspieler Diego Armando Maradona
(*1960) vom FC Barcelona zum AC Neapel. Es
waren umgerechnet fast 22 Millionen DM gewe-
sen. Bis heute ist fraglich geblieben, woher Ver-
einspräsident Corrado Ferlaino die enorme
Summe für die Ablöse auftreiben konnte, da
Neapel bis dato noch nie italienischer Meister
und eine Mannschaft aus dem Mittelfeld der
Serie A gewesen war.
1. August: - Für PKW-Fahrer trat bereits 1976
in der Bundesrepublik die Pflicht zum Anlegen
von Sicherheitsgurten in Kraft. 1984 wurde es
auch für Mitfahrer auf den Rücksitzen zur
Pflicht. Bis zu diesem Zeitpunkt nutzten jedoch
lediglich rund 50 % der Autofahrer den Sicher-
heitsgurt. Nachdem dann ab 1984 bei Nichtbe-
folgung 40 DM Bußgeldstrafe drohte, änderte

sich dieses Verhalten schlagartig!
Bereits im September 1984 schnallten
sich rund 92 % der Autofahrer an.
12. September: - Die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft verlor in
Düsseldorf (Nordrhein-Westfalen) das
Länderspiel gegen Argentinien 1:3. Es
war das erste von Franz Beckenbauer
(*1945) betreute Spiel der deutschen
Mannschaft.

Ich hoffe, unser kleiner Geschichtsunterricht hat Euch wieder gefallen und Ihr
konntet Euch an das eine oder andere erinnern.

Diego Armando Maradona bei 
seinem Serie A Debut 1984

Thomas Hecker

Kampagnenplakat von 1974.
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Brezelschießen
Ein jährliches Ritual des Schützenvereins „Klein Jerusalem“ ist, sich zu Beginn
des neuen Jahres mit Freunden, Bekannten und Familienangehörigen im Ver-
einslokal „Haus Laumen“ zum traditionellen Brezelschießen zu treffen. Bei
gemütlichem Zusammensein begrüßte unser 1. Vorsitzender Ralf Kivelip die
anwesenden Gäste und wünschte allen viel Erfolg. Es entwickelte sich schließ-
lich ein langer und fairer Wettkampf zwischen den teilnehmenden Gästen. In
3er Gruppen wurden jeweils drei mal drei Schuss pro Karte abgegeben. Zur
Belohnung bekamen die angetretenen Schützen zwei Brezel mit zum Platz, die
viele Gäste mit einem guten Stück Butter direkt vor Ort verspeisten. Der Wett-
kampf blieb bis zum Schluss äußerst spannend, da die Teilnehmer Frank Oel-
lers und Matthias Bayertz beide jeweils 27 Ringe erzielten. Im Stechen bewies
Frank Oellers die stärkeren Nerven und belegte daher den 2. Platz. Der Sieger
dieses schönen Vormittags wurde Michael Großmann mit 29 Ringen. Herzlichen

Glückwünsch!

Im nächsten Jahr
freuen wir uns wieder
zahlreiche Freunde,
Bekannten und Fami-
lienangehörige zum
B r e z e l s c h i e ß e n
begrüßen zu dürfen. 

Hierzu sind alle
herzlich eingela-
den.

Sarah Bergener
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Unser Programm 2017 . . 

Vergessen Sie mit uns die Alltagssorgen . . 

Stimmung pur !

Samstag,Samstag,

Sonntag Sonntag 

& Montag& Montag

(Abendveran-(Abendveran-

staltungen)staltungen)

FFrrüühhsscchhoo
ppppeennMMuuss

iikkaa ll ii
ss cchhee

Sonntag, 21. Mai
Sonntag, 21. Mai

Harmonie Schiefbahn e.V.

Tambour- u.

Fanfarenkorps

Spielfreunde Uerdingen

Montag, 22. Mai
Montag, 22. Mai

78 BSW Krefeld
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. . und feiern Sie mit uns !!

... wir sehen uns im ıKlein-Jerusalemer„ Festzelt !

Mittwoch
Mittwoch

24. 24. 

MaiMai

Vatertag, 25. Mai 2017Vatertag, 25. Mai 2017
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Z u g a u f s t e l l u n g
S a m s t a g  &  M o n t a g

General                                                                         - Frank Oellers

Major                                                                             - Heiner Küpper

Major-Adjutant                                                             - John Sweeney

Trommlerkorps Spielfreunde Uerdingen                    

Musikkorps 78 BSW - Krefeld                                       

Platzmajor                                                                     - Achim Holter

Platzmajor-Adjutant                                                     - Markus Pierkes

Fahnenzug “Gut Schluck”                                          - Zugführer Ludger Bettgen

Königspaar                                                                   Sebastian Kivelip & Sarah Kowalewicz

1. Ministerpaar                                           Thomas Köffer & Natalie Brandt  

2. Ministerpaar                                            Jan Heitling & Annika Köffer

Königsoffizierspaar                                     Peter Feldsches & Daniela Feldsches

Jungschützenkönigshaus                                          Jens Hecker, Christopher Frey

                                                                                        & Benedikt Frey

Wachzug „Gröne Jonges“                                           - Zugführer Marvin Weuffen

Wachzug „Tapfere Jonges“                                       - Zugführer Klaus Kowalewicz

Jägerzug „Wilde Kerle“                                                 - Zugführer Marcel Neunzig

“Flotte Mädels”                                                            - Zugführerin Katrin Wopp

Tellschützen

Jägerzug „Junge Kameraden“                                 - Zugführer Wolfgang Peter

Jägerzug “Gut Schuss”                                                - Zugführer Josef Kaiser

Jägerzug “Junge Jäger”                                            - Zugführer Thomas Villmann

Jägerzug „Flotte Jonges“                                           - Zugführer Matthias Bayertz

Trommler- u. Fanfarenkorps “Gut Schlag“                

Musikkapelle Herrath

Jägerzug „Weiße Rose“                                              - Zugführer Jürgen Zimmermann

Jägerzug „Kapeller Jonges“                                        - Zugführer Jürgen Bayertz

Jägerzug “Klein-Jerusalemer Jonges”                      - Zugführer Fabian Junkers

„Kapeller Mädels”                                                        - Zugführerin Lisa Marie Kempen

Jägerzug „Edelweiß“                                                   - Zugführer Michael Grossmann

Jägerzug “Stelle Jonges”                                            - Zugführer Peter Schillings

Jägerzug “Kapeller Kameraden”                              - Zugführer Michael Dellen

Stabsarzt                                                                        - Ronny Bettgen

Hauptfeldwebel (Spieß)                                             - Burkhard Stocks 
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Z u g a u f s t e l l u n g
S o n n t a g

General                                                                         

Major                                                                             

General-Adjutant                                                        

Trommler- u. Fanfarenkorps “Gut Schlag“                

Musikkorps Herrath 

St. Sebastianus Bruderschaft - Neersen 

St. Konrad Schützengilde - Grenzweg

Verein für Brauchtumspflege Mönchengladbach-Untereicken

Trommlerkorps Spielfreunde Uerdingen                    

Musikkorps 78 BSW - Krefeld                                       

Platzmajor                                                                     

Platzmajor-Adjutant                                                     

Fahnenzug „Gut Schluck”                                          

Jungschützenkönigshaus                                             

Jägerzug “Wilde Kerle”

„Flotte Mädels“                                                            

Jägerzug „Junge Kameraden“                                   

Jägerzug “Gut Schuss”                                                

Jägerzug “Junge Jäger”                                            

Jägerzug „Flotte Jonges“                                           

Trommlerkorps Germania Willich                               

Harmonie Schiefbahn e. V. 

Jägerzug „Weiße Rose“

Jägerzug „Kapeller Jonges“                                       

Jägerzug “Klein-Jerusalemer Jonges”                      

“Kapeller Mädels”                                                        

Jägerzug „Edelweiß“                                                   

Jägerzug “Stelle Jonges”                                            

Jägerzug “Kapeller Kameraden”                              

Wachzug „Gröne Jonges“                                         

Wachzug „Tapfere Jonges“                                       

Königspaar                                                                           

1. Ministerpaar                                                                    

2. Ministerpaar                                                                    

Königsoffizier                                                       

Stabsarzt                                                              

Hauptfeldwebel (Spieß)                                     

- Frank Oellers

- Heiner Küpper 

- John Sweeney

                                                                                       

- Achim Holter

- Markus Pierkes

- Zugführer Ludger Bettgen

Jens Hecker,Christopher Frey

& Benedikt Frey

- Zugführer Marcel Neunzig

- Zugführerin Katrin Wopp

- Zugführer Wolfgang Peter

- Zugführer Josef Kaiser

- Zugführer Thomas Villmann

- Zugführer Matthias Bayertz

                                                                                       

- Zugführer Jürgen Zimmermann

- Zugführer Jürgen Bayertz

- Zugführer Fabian Junkers

- Zugführerin Lisa Marie Kempen

- Zugführer Michael Grossmann

- Zugführer Peter Schillings

- Zugführer Michael Dellen

- Zugführer Marvin Weuffen

- Zugführer Klaus Kowalewicz

Sebastian Kivelip & Sarah Kowalewicz

Thomas Köffer & Natalie Brandt  

Jan Heitling & Annika Köffer

Peter Feldsches & Daniela Feldsches

- Ronny Bettgen   

- Burkhard Stocks                                                    

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



148

Der lange und in diesem Jahr auch kalte Winter hat in uns die Sehnsucht
nach lauen Sommernächten entfacht. Fröhlich feiern bei guter Musik und
leckeren Cocktails – das ist Entspannung pur nach den anstrengenden
Wochen der Arbeit im tristen Wintergrau. Gönnen Sie sich eine kurze Aus-
zeit und starten mit uns beim Summer Opening am 24. Mai 2017 in die
schönste Jahreszeit. Seien Sie dabei, wenn in unserem Festzelt die „Post
abgeht“ und vielleicht verschafft Ihnen dieser Abend sogar die schöne Vor-
freude auf Ihren verdienten Sommerurlaub! Nach 15 erfolgreichen Jahren
mit Just:ist auf unserer Bühne sagen wir an dieser Stelle ein Herzliches
Dankeschön an die Band und freuen uns zugleich, Ihnen als Nachfolger
einen echten Kracher präsentieren zu können:

Frisch…
Frech… 

Unkonventionell… 
Unkompliziert…

Das sind wohl die ersten und besten Worte, mit denen man Papa`z Finest beschrei-
ben würde. Pop-, Soul- und Rock

Cover aus der einstigen Bundeshauptstadt
Bonn in einem modernen und zeitgemäßen
Gewand, gespielt von vier jungen Berufs-
musikern, sowie einer geballten Ladung
Frontpower in Form von drei außerge-
wöhnlich tollen Stimmen!
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2014 hatten David Handke (Schlagzeug) und Hendryk Mühlbach (Keyboard) die Idee
eine große Liveband zum Leben zu erwecken. Sie waren zu dieser Zeit bereits erfolg-
reich mit ihrer Akustikformation „Special Guest Band“. Sänger sollte Gu!do sein, der
schon in früheren Jahren medialen Erfolg nachweisen konnte. 2010 stand Gu!do in
den Liveshows der ersten Auflage von XFactor auf RTL/VOX. Gu!do wiederum

kannte, bedingt auch durch seine jahrelan-
ge Erfahrung im Livemusik Bereich eine
Menge Musiker und SängerInnen. Kurzer-
hand holte er seine beiden „TV Kollegen“
Ken Miyao und Mary J Vuckovic mit ins
Boot, die beide erfolgreich bei The Voice
of Germany teilgenommen haben. Ken
war schon zuvor in der dritten Staffel von
ProSieben Popstars erfolgreich und
hatte mit der damals erfolgreichsten Boy-
band Deutschlands Overground mehrere
Top-Ten Hits!

Ben Weber am Bass, sowie Johannes
Weber an der Gitarre runden das stimmige
Gesamtbild und den stimmigen Sound der
Band ab!

Seien Sie dabei! Ab 20:00 Uhr Musik pur
zum Tanzen, feiern und genießen. Natürlich ist auch in diesem Jahr der erfolgreiche
Star DJ Stephan Jopen, bekannt aus dem Pacha auf Ibiza dabei,
der im vergangenen Jahr das Publikum begeisterte. Sie
haben immer noch keine Karte? Dann sollten Sie sich
beeilen, denn die Tickets sind schnell vergriffen! Einfach
beim nächsten Zeitungskauf im Schreibwarengeschäft
„Leyendecker“ nach unseren Eintrittskarten fragen.
Das schont nicht nur Ihren Geldbeutel (Ermäßigung im
Vorverkauf), sondern sichert auch Ihnen ihren Platz im
schnell ausverkauften Festzelt!

.. wir sehen uns am 

24. Mai 2017 in unserem Festzelt!

Thomas Hecker

vs.   Star DJ vs.   Star DJ 
Stephan Jopen Stephan Jopen 
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Mitglied im Schützenverein „Klein-Jerusalem“ 1854 e.V.

Offizielles Vereinslokal der „Kapeller Borussen”
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Festprogramm 
Schützenfes t  2017

Samstag, den 20. Mai 2017

16.30 Uhr Antreten der Schützen am Vereinslokal „Haus Laumen”
19.15 Uhr Löhnungsappell
19.30 Uhr SCHÜTZENBALL mit mikado

Sonntag, den 21. Mai 2017

9.00 Uhr Antreten der Schützen am Vereinslokal, „Haus Laumen”
9.30 Uhr  WORTGOTTESDIENST an der Kapelle „Klein-Jerusalem“   

anschl. KLEIDERAPPELL und VORPARADE
11.00 Uhr   FRÜHSCHOPPEN mit musikalischer Untermalung durch 
       HARMONIE SCHIEFBAHN e.V. HARMONIE SCHIEFBAHN e.V. und TAMBOUR- u. TAMBOUR- u. 

        FANFARENKORPS SPIELFREUNDEFANFARENKORPS SPIELFREUNDE UERDINGENUERDINGEN
15.00 Uhr PLATZKONZERT Königsresidenz (Am Bruch 38) mit 
        TAMBOUR- u. FANFARENKORPS SPIELFREUNDETAMBOUR- u. FANFARENKORPS SPIELFREUNDE
        UERDINGEN UERDINGEN und MUSIKZUG 78 BSW KREFELDMUSIKZUG 78 BSW KREFELD
16.00 Uhr Aufstellen zum Festumzug
16.15 Uhr Abmarsch der Schützen am Festzelt zum FESTUMZUGFESTUMZUG
17.15 Uhr GROSSE HAUPTPARADEGROSSE HAUPTPARADE auf der Hauptstraße 
        mit großer Musik show.
19.30 Uhr SCHÜTZENBALLSCHÜTZENBALL mit mikado

Montag, den 22. Mai 2017
10.00 Uhr Antreten am „früh Op de Eck” zur KRANZNIEDER LEGUNGKRANZNIEDER LEGUNG
11.00 Uhr FRÜHSCHOPPENFRÜHSCHOPPEN mit EHRUNGEN + BEFÖRDERUNGEN, mit
        musikalischer Untermalung  durch MUSIKZUG 78 BSW KREFELDMUSIKZUG 78 BSW KREFELD
17.00 Uhr Antreten an der Königsresidenz (Am Bruch 38) zum FESTUMZUGFESTUMZUG
17.30 Uhr PARADEPARADE auf der Hauptstraße mit GROSSEM ZAPFENSTREICHGROSSEM ZAPFENSTREICH
20.00 Uhr GALABALL GALABALL mit mikado

Mittwoch, den 24. Mai 2017
20.00 Uhr Summer Opening (mit Cocktailbar) im Festzelt (Einlass 19.30 Uhr)
        unter Mitwirkung von Star DJ Stephan Jopen
       und papa´z finest

Donnerstag, den 25. Mai 2017 - Christi  Himmelfahrt

9.30 Uhr Antreten der Schützen am Vereinslokal, „Haus Laumen”

10.00 Uhr GOTTESDIENST an der Kapelle „Klein-Jerusalem“
11.00 Uhr Stimmung & Unterhaltung durch 

„VIVIDD“ +  DJ Fabian

Kommt und feiert mit uns ! - Lasst uns zusammen, in ausgelassener 
Runde, für einige Stunden die Alltagssorgen vergessen . .

Vatertag - Eintritt frei !
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Ralf Kivelip
1. Vorsitzender

Vielen Dank für Euren unermüdlichen Einsatz ... 

Schützenverein „Klein-

Erweiterter Vorstand:

Jürgen Bayertz
2. Vorsitzender

Gregor Plöcks
Geschäftsführer

Thomas Hecker
1. Kassierer

Ralf Brähler
1. Schriftführer

Burkhard Stocks
2. Kassierer

Erik Frey
2. Schriftführer

Matthias Bayertz
1. Beisitzer

Dennis Mackes
2. Beisitzer

Geschäftsführender Vorstand:
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... und wünschen Euch ein schönes Schützenfest ! 

Jerusalem” 1854 e.V.

Erweiterter Vorstand:

Sebastian Kivelip
3. Beisitzer

Unterstützende Mitglieder:

Zeugwart
Hubert Holter

Pressewart
Manfred Lemke

Jugendwartin
Lisa Kempen

Peter Mackes
Festbuch

Stephan Spicker
Festbuch

Manfred Hages
Seniorenbeauftragter

Dieter Miertz
Seniorenbeauftragter

Wolfgang Peter
Sonderaufgaben

Josef Kaiser
Internet

Johanna Peter
Vertreterin 
Schießsport
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. . besuchen
SIE

47877 Willich  -  Siemensring 117
Gewerbegebiet Münchheide I

Telefax  0 21 54 / 4 05 64

0 21 54 -

4 05 62

. . . für  S I E  erhältlich bei:. . . für  S I E  erhältlich bei:

uu nn ss ee rr ee   MM uu ss tt ee rr aa uu ss ss tt ee ll ll uu nn gg   !!

(Ganzjährig und auch am Wochenende geöffnet.)
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Musik mit Spaß ! 

.. so der Leitsatz der im Jahr 2008 gegrüdneten Band mikado

Sie begannen ihre Mission: tanzende Partygäste und zufriedene Veranstalter!

Schon bald kannte man mikado uns zahlreichen Bühnen, wie bei Schützenfesten in
Norf, Uedesheim, Grimlinghausen, Holzbüttgen, Glehn, Oekoven...
Mit Spaß und Leidenschaft für die Musik lassen mikado jede Veranstaltung zu einem
musikalischen Erfolg werden lassen.

Getreu dem Motto:  Absolut live -gesungen und gespielt!  freuen sie sich nun die
„Klein-Jerusalemer-Schützenfamlie“ mit ihren tollen Gästen und Besuchern so richtig
kennen lernen zu dürfen. Bereits zu „Vogelschuss 2016“ sorgte die Formation für tol-
len Stimmung und Unterhaltung.   

mikado spielt für Euch und uns zu allen Abendveranstaltungen das Beste aus den
80ern, 90ern, sowie Aktuelles aus den Charts und das, wie bereits erwähnt: live per-
formt.

Wir freuen uns darauf ! 

.. Singen, Musizieren, Spaß haben, Tanzen, Rocken !
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Küsters Bedachungs GmbH

47877 Willich Dickerheide 6

Geschäftsführung: Nicole Küsters

Telefon    (02154) 1893

Fax (02154) 427740

E-Mail      info@kuesters-dach.de

Auch bei allen sonstigen Arbeiten wie Schornsteinüberdachung, 
Wetterfahnen, Kernbohrungen, Asbestzemententsorgung 

und Kranarbeiten helfen wir Ihnen weiter.

Alles aus einer Hand.

KÜSTERS bietet das komplette 
Leistungsprogramm des 

Dachdeckers aus einer Hand. 

Ausbau, Sanierung, Neueindeckung, 
Reparatur und Wartung. 

Wir besprechen und planen 
Ihr Projekt und führen 

alle Arbeiten fachmännisch 
und sauber aus.
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VIVIDD kommt mit 120 Beats pro Minute ! 

Eine auf Schienen gesetzte musikalische Reise, vorbei an wechselnden Themen, die
auftauchen, näher kommen und wieder verschwinden. Eine Art der Weg ist das Ziel,
aufgesetzt von Schlagzeug und Bass, angetrieben von Akustik- und E-Gitarre,
beschleunigt vom Synthesizer. Vorneweg zwei außergewöhnliche Stimmen, die Pop-,
Funk- & Clubklassiker so lässig machen, dass man einfach mitgezogen wird.

Gut festhalten oder mitgrooven!

rob sure - vocals, a-/e-guitar, loops, e-percussion
sandra wolters - vocals, bass
chris röhm - drums
thomas elsenbruch - synthesizer, keyboard

www.robsure.com

.. bei uns: 

„Party non stop am Vatertag“

Und damit die Stimmung und gute Laune 
keine Pause macht, legt unser DJ Fabian

in gewohnt, bekannter Manier auf ! 
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Torsten Schreurs
Fliesenlegermeister

Kleinbruchstraße 46 - 47877 Willich-Neersen

Tel.: 0 21 56 / 49 43 970 - Fax 0 21 56 / 49 76 466
Mobil: 01 71 / 838 67 85
mail@fliesen-schreurs.de

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



160

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



161

Hallo Kinder und Jugendliche !
Wer Interesse hat, aktiv am Schützenleben teilzunehmen ist bei uns, dem
Schützenverein „Klein-Jerusalem“ 1854 e.V., immer herzlich willkom-
men. 

Wenn DU künftig mitmachen oder mal „reinschnuppern“ möchtest, melde
Dich einfach. Wir freuen uns darauf  DICH kennen zu lernen !

Schnupperangebot für 2017: 
Neu angemeldete Kinder/Jugendliche zahlen 1 Jahr keinen Beitrag !

Kinder/Jugendliche bis 6 Jahre sind grundsätzlich beitragsfrei !!

Jungen:

Pagen                               im Alter von      bis   8 Jahre
Tellschützen                    im Alter von   8 bis 10 Jahre
Jungschützen                  im Alter von 10 bis 24 Jahre
Mädchen:                         ab dem. 6. Lebensjahr

Die Uniformen der Jugendgruppen werden vom Schützenverein gestellt!

Anmeldungen nimmt unsere Jugendbetreuung sehr gerne entgegen:

Lisa Kempen:      Kehnerstraße 57 - 47877 Willich

Telefon:  015 78 / 67 60 063 
E-Mail: L.kempen@web.de

Aufnahmeantrag
Ja, ich möchte Mitglied in einer der Jugendgruppen im Schützen-
verein „Klein-Jerusalem“ 1854 e.V. werden!

Name Vorname

Anschrift PLZ/Ort

Geburtsdatum Telefon-Nr.

Name der Bank BIC IBAN

Ort/Datum Unterschrift d. Erziehungsberechtigten
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Ich wünsche den Klein-Jerusalemern und
allen Gästen ein rundum schönes Fest ©
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Neersen
Am Bruch 50

Tel.: 0 21 56 / 6 02 13
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H o l t e r h ö f e  1 5
Verbringen Sie 

gemütliche Stunden bei 

IN VINO VERITAS.IN VINO VERITAS.

Das feine Restaurant

für den

anspruchsvollen Gast.

Aktuelle Wohnaccessoires, moderne Floristik, Geschenkideen
und vieles mehr finden Sie in großer Auswahl bei:

Blumen & Ambiente Blumen & Ambiente 

Öffnungszeiten: Di. bis So.: 10.00 bis 23.00 h  Öffnungszeiten: Di. bis So.: 10.00 bis 23.00 h  ll Tel.: 0 21 54 / 814 08 54Tel.: 0 21 54 / 814 08 54
Info’s zu Themenabenden und die aktuelle Karte finden Sie unter: www.i-v-v-weinhandel.deInfo’s zu Themenabenden und die aktuelle Karte finden Sie unter: www.i-v-v-weinhandel.de
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Kaarster uniformhaus

Anfertigung, Verleih und Verkauf
für Schützenfest, Karneval, etc.

Daimlerstr. 11  l 41564 Kaarst
Tel. Laden: 0 21 31 - 40 20 792 l Büro: 0 21 56 - 43 07

Internet: www.uniform-kostueme.de

Öffnungszeiten:
Sommer: (April bis Oktober) 

Mo-Fr.:   17:00-18:30 Uhr
Sa:         11:00-12:00 Uhr

von Paul Optik GmbH
Gartenstraße 26
41747 Viersen

Tel (02162) 10 20 232
Fax (02162) 10 20 231
info@von-paul-optik.de
www.von-paul-optik.de

Winter: (November bis März) 

Mo. - Mi. - Fr.:  17:00-18:30 Uhr
Sa:                     11:00-12:00 h
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Maschinenüberholung und
mechanische Bearbeitung

Karl Peupion GmbH

Münchheide 1 • Siemensring 86 • 47877 Willich

Tel.: 0 21 54 / 89 67 620 • Fax: 0 21 54 / 89 67 622
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Sa l on  Vo l l b e r g
I nh . :  Wa l t e r  L a t o s

Virmondstraße 33 l 47877 Willich-Neersen
Tel.: 0 21 56 / 56 56 l Fax: 0 21 56 / 30 82 99

www.salon-vollberg.de
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General:                          

1938                 Johann Erkes
1950 - 1953     Jakob Steves 
1954 - 1955     Johann Erkes
1956 - 1957     Matthias Gather
1958                 Jakob Kremer         
1959       Phillip Oellers
1960 - 1963     Jakob Kremer
1964 - 1971     Hans Gather
1972 - 1983     Peter Gather
1984 - 1988     Dieter Miertz
1989                 ohne*
1990 - 2009     Dieter Miertz
2010 - heute    Frank Oellers    

Unser Generalstab . . .

Wir haben einmal versucht die Besetzungen unseres Generalstabs zu erarbei-
ten, die wir nachstehend gerne veröffentlichen. Wie wir bereits im Vorfeld
vermutet hatten, war (ist!) dies keine leichte Aufgabe und es kann durchaus
passiert sein, dass wir trotz größtmöglicher Sorgfalt, die ein oder andere
Fehlinformation bekommen haben und hier wiedergeben. Hier bitten wir um
Ihre/Eure Hilfe ! - Vielleicht besitzt jemand noch alte Festbücher, Zeitungsar-
tikel, Bilder o. ä. und kann uns Ergänzungen/Korrekturen nennen. Wir wür-
den uns sehr über Informationen hierzu freuen und bedanken uns schon jetzt
für die Mühe !

General-Adjutant:
1958                 Toni Gather        
1951 - 1952     Matthias Gather 
1953 - 1954     Heinz Steves      
1955                 Toni Gather        
1957                 J. Götze               
1958                 Gerhard Siegel    
1959                 Hans Gather        
1960                 Toni Gather        
1961 - 1962     Werner Steves
1963                 Hans Gather
1964 - 1968     Jakob Baumann
1969
1970
1971                 Peter Gather
1972 - 1973     Dieter Miertz
1974 - 1977     Franz-Josef Verhalen
1978                
1979 - 1983     Manfred Oellers
1984 - 1988     Jakob Baumann
1989                 ohne*
1990 - 1996     Friedhelm Klein
1997                 ohne
1998 - 2002     Friedhelm Klein
2003                 Frank Oellers
2004 - 2009     Friedhelm Klein
2010 - 2016    Christian Baum 

* - In diesem Jahr war unser
General “zu Höherem” berufen.
Deshalb  übernahm Major Man-
fred Oellers das Bataillons-
Kommando und wurde entspre-
chend von einem Hauptmann
unterstützt 
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Haus Schneiderau – s´Böndl

Das Tuxertal, das grüne Gletschertal!

Ein Ferienparadies für Sommer und Winter

In unserer gemütlichen Frühstückspension finden sie Zimmer mit DU/WC, Sat-TV-Radio, WLAN.

Im April und Mai sowie im Dezember bieten wir Pauschalwochen an, genaue Infos finden sie dazu auf 

unserer Homepage.

Wandern und hierbei die Bergwelt genießen, Skifahren das ganze Jahr auf dem Hintertuxer Gletscher, 

Winterwandern und Vieles mehr bietet ihnen unser Tal.

Unser gemütliches Ferienhaus, welches sie alleine bewohnen, lädt zum richtigen Urlaub ein. 

Genaue Informationen und Bilder zu unseren beiden Häusern finden sie unter www.schneiderau.at

Franz und Maria Geisler 

Haus Schneiderau &

Ferienhaus s'Böndl

Familie Geisler

Vorderlanersbach323

6293 Tux

Tel: +43/(0)5287/87581

Handy: +43/(0)676/7421027

Fax: +43/(0)5287/87581

info@schneiderau.at

www.schneiderau.at

Ludwig  KüppersLudwig  Küppers
Malermeister

Anstrich

Verglasung

Betoninstandsetzung

Fassadensanierung

N e u s t r a ß e  2 5  -  4 7 8 7 7  W i l l i c h - N e e r s e n
Te le fon  0  21  56  /  6  08  07

Te le fax  0  21  56  /  56  53
Mob i l  01  71  /  4  45  85  28

M i t g l i e d  i m  S c h ü t z e n v e r e i n  „ K l e i n - J e r u s a l e m “
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Nicht nur zu 
Schützenfest 
auch sonst 
zeigen wir 

Ihnen gerne 
das passende

für

„Darunter!“

Inh.:  B. Felde
Tel.: 0 21 56 / 23 12 

Fax: 0 21 56 / 4 17 07
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privat
& 

alle Kassen

Sprachstörungen

Sprechstörungen

Stimmstörungen

Hörstörungen

Tel.:
Fax:

email:
web:

Medizinische FußpflegeMedizinische Fußpflege

FußreflexzonenmassageFußreflexzonenmassage l ManiküreManiküre

Marion Teuber-Hel tenMarion Teuber-Hel ten

Med. Fußpflegerin/Podologin

Josef-Schages-Str. 14

47877 Willich-Neersen

Tel.: 02156-600300

Termin nach Vereinbarung
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Major/Oberstleutnant:                      

1950 - 1953     Johann Erkes 
1954 - 1955     Heinrich Verhalen
1956                 Josef Brüggen
1957                 Jakob Kremer
1958                 Johann Erkes                                          
1959       Jakob Kremer
1960 - 1961     Josef Brüggen
1962                 Hans Gather
1963                 Werner Steves
1964 - 1966     Hermann Broschel
1967 - 1968     Peter Gather
1969 - 1970     Willi Gather
1971 -
1972 - 1979     Willi Gather
1980                 Dieter Miertz
1981                 Willi Gather
1982                 Dieter Miertz
1983                 Heinz-Josef Pierkes
1984 - 1993     Manfred Oellers
1994                 Manfred Klein
1995 - 1997     Manfred Oellers
1998                 Manfred Klein
1999 - 2009     Manfred Oellers
2010 - 2012     Marcel Gather
2013 - heute    Heiner Küpper

Unser Generalstab (Fortsetzung Teil 2) . . .

Major-Adjutant:
1950 - 1951     Peter Fothen        
1952                Toni Gather 
1953                 Paul Busch         
1954                 Toni Gather        
1955                 Paul Busch         
1956                 Peter Esser          
1957                 Gerhard Siegel    
1958                 Hans Gather        
1959                 Toni Gather
1960 - 1961      Hans Gather
1962 - 1963     Jakob Baumann
1964                 Werner Steves
1965 - 1968     Willi Gather
1969 - 1971
1972                 Jakob Baumann
1973 - 1976     Werner Steves
1977 - 1979     Dieter Miertz                
1980                Willi Gather
1981                 Dieter Miertz
1982 - 1983     Willi Gather
1984                 Mathias Steves
1985 - 1988     Manfred Klein
1989                 Hans Willi Dellen
1990 - 1993     Manfred Klein
1994                 Freddy Lück
1995 - 1997     Manfred Klein
1998                 Georg Junkers
1999 - 2009    Manfred Klein
2010 - 2012    Heiner Küpper
2013 - 2015    John Sweeney
2016                Manfred Lemke
2017                John Sweeney      
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Wir bieten an:

Imbiss l Schwenkgrill l Reibekuchen l Ausschank

Sie finden uns auf:

Schützenfeste l Stadtfeste l Open Air Events l

Sportveranstaltungen l etc.

Wir wünschen allen Schützen und Besuchern

ein sonniges Schützenfest !

Im Fließ 20
47877 Wil l ich

Tel./Fax: 0 21 54 / 80 103
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E L E K T R O A N L A G E N

Peter SilkensPeter Silkens
ELEKTROMEISTER

Wir führen aus:

Elektroinstallationen aller Art

Reparaturen und Wartungen

Installation von 

Satelittenanlagen

47877 Willich-Neersen
Vinhovenplatz 9
Telefon 0 21 56 - 66 04
Telefax 0 21 56 - 50 84
Mobil 0172 - 262 45 79
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Hauptmann/Platzmajor:                 

1950 - 1951     Michael Haas
1952 - 1954     Jakob Niehsen
1955                Michael Haas
1956 - 1961     Jakob Niehsen

ab 1962  Platzmajor

1962 - 1994     Jakob Niehsen                                        
1995 - 2000     Heinz-Josef Pierkes
2001 - 2004     Freddy Lück
2005 - 2015     Heinz-Josef Pierkes
2016 - heute    Achim Holter                                  

Platzmajor-Adjutant:   
1995 - 2000     Freddy Lück
2001 - 2002     Heinz-Josef Pierkes
2003                Jürgen Zimmermann
2004                Heinz-Josef Pierkes
2010 - heute    Markus Pierkes

Hauptmann*:
1989                 Manfred Klein

Adjutant*:
1989                 Friedhelm Klein

Unser Generalstab (Fortsetzung Teil 3) . . .

Spieß:
1950                 Jakob Kremer
1951                 Karl-Heinz Heikamp
1952 - 1955     Jakob Kremer
1956                 Peter Sandkaulen      
1957                 Willi Wiather      
1958                 Rudi Schmidt      
1959                 Josef Brüggen     
1960 - 1961     Peter Sandkaulen       
1962                 Josef Brüggen     
1963                 Rudi Schmidt
1964                 
1965 - 1968     Rudi Schmidt
1969 - 1970
1971                 Peter Sandkaulen
1972                 Rudi Schmidt
1973
1974 - 1979     Rudi Schmidt                
1980                 Peter Sandkaulen
1981 - 1986     Rudi Schmidt    
1987                 Peter Sandkaulen
1988 - 1989     Rudi Schmidt  
1990 - 1993     Günter Hausmann
1994                 Steffen Hunger
1995 - 1997     Günter Hausmann
1998                 Steffen Hunger
1999 - 2006     Günter Hausmann
2007 - 2008     Frank Oellers
2009                 Ralf Brähler
2010 - heute    Burkhard Stocks 

* - In diesem Jahr war unser
General “zu Höherem” berufen.
Deshalb  übernahm Major Man-
fred Oellers das Bataillons-
Kommando und wurde entspre-
chend von einem Hauptmann
unterstützt 
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Schni t tku l turen

Blumengroßhande l

Virmondstr. 155 

47877 Willich-Neersen

Tel.: 0 21 56 / 51 83 

Fax: 0 21 56 / 50 94

Mobil: 01 72 / 2 11 93 65

Mitglied im Schützenverein “Klein-Jerusalem”
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Alles aus einer Hand

                Zeltverleih mit Bewirtung

              Festzelte · Partyzelte

              Lagerzelte

              Toilettenwagenverleih

              Mietmöbel · Mietheizungen

Egidius-Post-Weg 14

41812 Erkelenz-Kuckum

Telefon: 0 21 64/4 85 45 + 4 95 81

Telefax: 0 21 64/4 76 29
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Oberstabsarzt:         

1950 - 1962     Johann Stocks
1963 - 1964     Josef Helten
1965                Hans Seib
1966 - 1969     Josef Helten
1970
1971 - 1972     Josef Helten
1973                Norbert Bornewasser
1974                Josef Helten
1975                Norbert Bornewasser
1976                Josef Helten
1977 - 1984    Norbert Bornewasser
1985                Manfred Hages
1986
1987 - 2009   Manfred Hages

Unser Generalstab (Fortsetzung Teil 4) . . .

Apotheker/Sanitäter:
1985 - 1990    Günter Hages
1991 - 1994    
1995 - 1997    Steffen Hunger
1998                                            
1999 - 2000    Steffen Hunger    
2001 - 2005    Günter Hages       

Stabsarzt:                    

1950 - 1955     Johann Heikamp
1956 - 1957     Hans Seib
1958                
1959                Josef Brüggen
1960
1961                Fritz Clemens
1962                Heinz Bauch
1963 - 1964    Willi Behrendahl
1965                Hermann Peters
1966 - 1967    Hubert Laumen
1968 - 1969    Willi Behrendahl
1970
1971 - 1972    Willi Behrendahl
1973 - 1975    Detmar Schaffrath
1976                Hans Molls
1977 - 1984    Manfred Hages
1985
1986 - 1993    Manfred Spicker
1994 - 2000
2001 - 2005    Steffen Hunger
2006 - 2008    Günter Hages
2010 - heute    Ronny Bettgen                               

©
 S

ch
üt

ze
nv

er
ei
n 

„K
le
in

-J
er
us

al
em

“ 
18

54
 e
.V

. 



184

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.:  8:30 bis 13:00 + 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstags: 8:30 bis 13:00 Uhr 

Mittwochs Nachmittag + sonntags geschlossen

Hauptstraße 78  Telefon:

47877 Willich-Neersen                                         0 21 56 / 6 06 79

Floristik-Werkstatt                               Christoph Laermann
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Wir wünschen dem 

Schützenverein 

„Klein-Jerusalem“ 1854 e.V. 

ein schönes und sonniges 

Schützenfest 2017
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RESTAURANT

HAUS

PROBST

Inhaber:
Oliver Eger & Ariane Zenk

Hauptstraße 28
47877 Willich-Neersen
Telefon 0 21 56 / 50 16

RESTAURANT
deutsche Küche mit

europäischen Akzenten
- täglich wechselnder Mittagstisch -

GARTENLOKAL
abgeschieden vom Alltag:
. . . richtig zum relaxen !

PARTY-SERVICE
Lieferung außer Haus

Lassen Sie sich unverbindlich beraten !

... weitere Infos auch unter:
www.HausProbst.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Di.-Fr. 12:00-14:30 Uhr + 18:00-22:30 Uhr
Sa.: 18:00-23:30 Uhr + So.: 12:00-14:30 + 18:00-21:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
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Willi Reiß
staatl. gepr. Techniker für Gartenbau

Pflanzen für Haus und Garten
Zier-, Obst- und Formgehölze, Stauden, Erden, u.v.m.

Kirchhofstraße 28a l 47877 Willich-Neersen
Tel. + Fax (0 21 56) 48 11 81 l Mobil (01 71) 7 79 69 68

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9.00 - 18.00 h l Sa.: 9.00 - 13.00 h

H E I S S M A N G E L

S E R V I C E
Inhaberin Ingeborg Schillings
Kapelle 19   ·   47877 Willich-Neersen

Telefon 0 2156/50 49

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
8.30–13.00 Uhr u. 15.00–18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Kostenloser Abhol- und Bringservice!

Auch für 
Auch für 

Gastronomiebetriebe !

Gastronomiebetriebe !
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Verehrte Leserinnen, verehrte Leser.

Wir veröffentlichen Ihnen hiermit unsere diesjährige Festschrift, die uns nur durch
die freundlichen Unterstützung unserer geschätzten Inserenten ermöglicht wurde.
Wir sagen dafür DANKE ! und bitten Sie, werte Leserinnen und Leser, die
nachstehenden Unternehmen bei Ihren geschäftlichen Aktivitäten, Einkäu-
fen usw. verstärkt zu berücksichtigen.

Akustik- und Trockenbau
Kapschick, Neersen - Seite 28
Alarmtechnik - Service
Dokutronik, Anrath - Seite 82
Antrieb, Energie, Spezialgeräte
Henkelhausen, Krefeld - Seite 47
SAG, Neuss - Seite 130
Stadtwerke, Will ich - Seite U 4
TF, Mönchengladbach - Seite 136
Tyco Electronics, Ottobrunn - Seite 180
Apotheken
Adler Apotheke, Anrath - Seite 66
allesgut, Neersen - Seite 18
Kleeblatt Apotheke, Anrath - Seite 120
Arbeitsschutz
Schwan, Viersen - Seite 2
Autos - Nutzfahrzeuge - Service - Zubehör
ABM - Wolters, Neersen - Seite 75
Breuer, Anrath - Seite 142
Dresen, Münchheide - Seite 16
DocBrummi Pierkes, Neersen - Seite 102
Elflein, Münchheide - Seite 186
Nolte, Neersen - Seite 74
Osterath, Münchheide - Seite 88
Tölke & Fischer, Will ich - Seite 20
Xaver Schmid, Münchheide - Seite 164
Bad Design
Münten, Schwalmtal - Seite 112
Balkone, Terrassen, Außentreppen
KBT-MEIS, Solingen - Seite 114
Banken, Bausparen und Sparkassen
Deutsche Bank, Will ich - Seite 177
Sparkasse Krefeld, Neersen - Seite 8
Volksbank, Wilich - Seite U 2
Bauunternehmungen
HS Bau, Anrath - Seite 74
Siebes, Neersen - Seite 54
Bedachungen
Küsters, Will ich - Seite 156
Reitmeier, Erkrath - Seite 173
Samanns, Neersen - Seite 108
Vergin, Haan - Seite 116
Bestattungen
Beenen, Will ich - Seite 56
Grotenburg, Neersen/Viersen - Seite 43
Stocks, Neersen - Seite 32
Wöbel, Anrath - Seite 36
Beton- und Verbundsteine
Stegers, Dülken - Seite 154
Blumengroßhandel/Schnittkulturen
Heinen, Neersen - Seite 181
Blumen, Floristik, Accessoires
Blumen & Ambiente, Neersen - Seite 164

Blumen, Floristik, Accessoires
f lorales & deco Ito, Neersen - Seite 80
Grütters, Anrath - Seite 26
Laermann, Neersen - Seite 184
Boutique
Lady M, Neersen - Seite 168
Brot- und Backwaren
Knops, Neersen - Seite 78
Büro- und Werbeservice/Hardware
Mackes, Neersen - Seite 94
Busreisen
Brings, Schiefbahn - Seite 110
Computer-Service
Klinken, Anrath - Seite 34
Dessous, Wäsche, Wolle
Schuffelen, Anrath - Seite 172
Elektro
Draack, Vennheide - Seite 132
Heuser & Wankum, Willich - Seite 130
Lücke, Münchheide - Seite 94
Mainka, Münchheide - Seite 70
Silkens, Neersen - Seite 178
Teckenburg, Anrath - Seite 64
Terkatz, Neersen - Seite 118
Fahrschule
Nießen, Neersen + Wekeln - Seite 54
Fenster, Türen, Tore
Colter, Erkrath - Seite 128
Kirschbaum, Köln - Seite 116
Senger, Neersen - Seite 68
Schrangs, Münchheide - Seite 64
Festtagsmode Second Hand
Ophoven, Grevenbroich - Seite 80
Feuchtigkeitsschäden/Sanierung
AB Abdichtungstechnik, Velbert - Seite 140
Fleischer-Fachgeschäft
Tölkes, Mönchengladbach - Seite 138
Fliesen
Fliesenstudio, Anrath - Seite 126
Schill ings, Neersen - Seite 118
Schreurs, Neersen - Seite 159
Flüssiggas, Spezialgas
Primagas, Krefeld - Seite 6
Frisör
Köster, Neersen - Seite 72
Schlefers, Neersen - Seite 36
Vollberg, Neersen - Seite 168
Fußpflege
Teuber-Helten, Neersen - Seite 174
NailArt, Anrath - Seite 66
Garten- und Landschaftsbau
Aladdin Hammer, Münchheide - Seite 104
Köffer, Neersen - Seite 12
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Garten- und Landschaftsbau
Peiffer, Niederheide - Seite 108
Poscher, Anrath - Seite 50
Gartentechnik
Lennartz, Mönchengladbach - Seite 122
Gastronomie
Am Kapellchen, Vennheide - Seite 34
Bistro WT, Mönchengladbach - Seite 150
früh Op de Eck, Neersen - Seite 10
Haus Laumen, Neersen - Seite 4
Haus Probst, Neersen - Seite 187
Im Sitterhof, Schiefbahn - Seite 48
In Vino Veritas, Neersen - Seite 164
Gemüseanbau
von Dahlen, Neersen - Seite 163
Kluth, Neersen - Seite 159
Getränke
van Monforts, Bracht - Seite 18
Frankenheim, Düsseldorf - Seite 30
Grabsteine
Niesporek, Will ich - Seite 171
Haushaltswaren - Geschenkartikel
Gartz, Neersen - Seite 98
Heissmangel-Service
Schill ings, Neersen - Seite 188
Heizöl
Ziemes, Süchteln - Seite 46
Holzdesign - Fertigung
Kloth, Neersen - Seite 50
Hotel
Alt Stocks, Neersen - Seite 68
Ramshof, Neersen - Seite 45
Immobilien
Lomberg, Will ich - Seite 88
Plümacher, Neersen - Seite 22
Schmitz, Anrath - Seite 77
Imbiß
Görtz, Niederheide - Seite 176
Juwelier - Schmuck - Uhren
Stevens, Anrath - Seite 62
Labor- / Reinstgas
Haidrich, Neersen - Seite 44
Logopäde
Etzmuß, Vorst - Seite 174
Malerfachbetriebe
Ahlrichs, Neersen - Seite 90
Küppers, Neersen - Seite 170
Schill ing, Erkrath - Seite 100
Thomas, Heiligenhaus - Seite 120
Marketing
Multi Media Marketing, MG - Seite 86
Maschinenüberholungen
Peupion, Münchheide - Seite 166
Metallbau
Ruch, Kempen - Seite 158
Milchtankstelle
Stauten, Neersen - Seite 166
Möhrenzuchtbetrieb
Brocker, Niederheide - Seite 52
Nagelstudio
NailArt, Anrath - Seite 66

Optiker
Grass, Anrath - Seite 185
Jansen, Will ich - Seite 93
von Paul, Viersen - Seite 165
Parkett
Dickmann (Küsters), Krefeld - Seite 98
Parteien
CDU, Willich - Seite 134
FDP, Neersen - Seite 96
Partyservice - Catering
Tölkes, Mönchengladbach - Seite 138
Pflanzen und -zubehör
Reiß, Neersen - Seite 188
Zuiderduin, Anrath - Seite 172
Pflege- und Sozialdienst
Caritas, Neersen - Seite 60
Photovoltaik
Winter, Mönchengladbach - Seite 142
Physiotherapie
Poleski, Neersen - Seite 38
Pokale, Stempel, Schilder, Vereinsbedarf
Dörr, Neuss - Seite 184
Kröger, Mönchengladbach - Seite 72
Stempel, Schilder Yildiz, Anrath - Seite 75
Radio - TV - Service
Huppertz, Anrath - Seite 122
Raumausstattung
von Bongartz, Schiefbahn - Seite 104
Rechtsanwalt
Möller, St. Tönis - Seite 40
Reisebüro
Krüger, Schiefbahn - Seite 111
Reiten - Reitsport
Hoffacker, Niederheide - Seite 14
Qualmann, Niederheide - Seite 44
Rohr- und Kanalreinigung
Löhnert, Will ich - Seite 24
Rohr- und Tiefbau
RTB, Meerbusch-Strümp - Seite 38
Sanitär - Heizung
Fassbender, Neersen - Seite 70
Füsgen, Schiefbahn - Seite 42
Joosten, Neersen - Seite 46
Nahmer, Neersen - Seite 106
Panhey, Krefeld - Seite 48
Stoffers, Anrath - Seite 76
Sanitätshaus
Hofmeister, Mönchengladbach - Seite 92
Schuhe / Orthopädie
Nati - Janske, Schiefbahn - Seite 111
Schreib- und Tabakwaren, Zeitschriften
Leyendecker, Neersen - Seite 42
Sicherheitstechnik
Jean Müller, Eltvil le - Seite 78
Tanzen
Tommy´s Tanzstudio, Schiefbahn - Seite 26
Tankwagenreinigung
WTR, Münchheide - Seite U3
TAXI - Service
Giebels, Münchheide - Seite 102
Tief- und Straßenbau/Baustoffe
Spicker, Münchheide - Seite 14
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Versicherungen
Küppers, Anrath - Seite 167
Leven, Anrath - Seite 22
Pierkes, Schiefbahn - Seite 132
Stieger, Neersen - Seite 106
Wicht, Neersen - Seite 162
Werbetechnik
Greschok, Korschenbroich - Seite 84
2814
Werkzeuge
Lemp, Remscheid - Seite 110
Windschutzscheiben und Service
Hartmann, Anrath - Seite 96
Zeltverleih
Oellers, Erkelenz-Kuckum - Seite 182

Tinten- und Toner
Station, Anrath - Seite 76
Transport und -service
Gebr. Bermes, Münchheide - Seite U3
Oellers, Neersen - Seite 126
Tinten- und Toner
Station, Anrath - Seite 76
Uniformen - Zubehör
Kaarster Uniformhaus, Kaarst - Seite 165
Willicher Uniformhaus, Will ich - Seite 85
Urlaub - Erholung
Geisler, A-Tux - Seite 170
Versicherungen
Brandt, Will ich - Seite 126
Halcour & Halcour, Viersen - Seite 67
Hülsers, Will ich - Seite 19

.  .  a u f  e i n e n.  .  a u f  e i n e n

B l i c k :B l i c k :

Informatives:
Jugend - Seite 160, 161
Jungschützenkönige - Seite 77, 79
Kapeller Borussen - Seite 115, 117, 119
Königsoffiziere - Seite 73
Rückblick 
- Königshaus 2016 - Seite 83

Programm 2017 - Seite 144, 145, 151
- Mikado - Seite 155
- Papa´z finest / DJ Stephan Jopen - S. 148, 149
- VIVIDD / DJ Fabian - Seite 157

Schützen ABC - Seite 121, 123
Schützenkönige - Seite 65, 69, 71
Seniorenarbeit - Seite 127, 129
Spendenaktionen - Seite 87, 89, 91
Sportschützen - Seite 33, 35 
Stadt-Jungschützenkönigin - Seite 58
Vereinsmeisterschaften - Seite 37, 39, 41
Verstorbene Kameraden - Seite 81
Vogelschuss - Seite 23, 25, 27, 29, 31, 33
Vorstand - Seite 152, 153
Wir & die Welt - Seite 131, 133, 135, 137, 139, 141
Zugaufstellung 2017 - Seite 146, 147

Grußwort:
1. Vorsitzender - Seite 5
Bürgermeister - Seite 1
Königshaus - Seite 7
Pfarrer - Seite 3

Vorstellung:
Damen Königshaus - Seite 9
1. Ministerpaar - Seite 13 
2. Ministerpaar - Seite 15
Ehrenmitglieder - Seite 99
Jungschützenkönigshaus - S.49, 51, 53, 55
Königliche „Kutsche“ - Seite 63
Königsoffizierspaar - Seite 17
Königspaar - Seite 11
Königssilber - Seite 21
Königs-Wachzug - Seite 57, 59
Rosendreken - Seite 61

Informatives:
Archiv - 43, 65, 85
Aufnahmeantrag Jugend - Seite 161
Brezelschießen - Seite 143
Generalstab - Seite 169, 175, 179, 183
Grünweiße - Seite 103, 105, 107, 109, 113
Impressum - Seite 192
Inhaltsverzeichnis - Seite 189, 190, 191
Jubilare 2017 - Seite 95

- 70 Jahre Peter Krienen - Seite 97
- 50 Jahre „Stelle Jonges“ - Seite 101
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